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Me „Nachrichten" «scheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn « und Feiertage , '/»jähr¬
lich« Abonnementspreis 1 Ml.
50 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 6.

ss«>»tfteool>»>,o>ii«,» tle . 40»
Nachrichten

Inserate finde» Ke MWttfls
Verbreitung und kosten pro
Leile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annvncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Paruffel,
Langestraße 34. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schrll«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

288 . Oldenburg - Dienstag- den22 . Dezember 1896. XXX . Jahrgang.

Amtliche Bestätigung
der Auflage unseres Blattes.

Um Miseren Inserenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer Inserate zu geben, haben wir auch in

diesem Jahre wieder die Höhe der Auflage unseres Blattes amtlich feWeNktt lassen, und zwar, da es in

Oldenburg keine Notare giebt und der hiesige Stadtmagistrat hierzu nicht wieder, wie in den Vorjahren, be¬
reit war, vom Königl. preußischen Notar vr . Mar Mllmmm in Quakenbrück.

Danach haben wir zur Zeit

13.V16 AZsnnentenS
H-

Die Bescheinigung lautet:
Auf Grunö der vorgelegten Nachweise bescheinige ich , öaß

die zu Oldenburgerscheinenden „ Nachrichten für Stadt und Land"
an Aofiaöoirnente « 8372 Krempkare versenden und daß
einschließlich der durch Austräger in der Stadt Htdeuöttkg
besorgten 4644 Exemplars 13,646 Exemplare von jeder
Nummer verbreitet werden.

Huakenörück, den s8 . Dezember ( 896.
vr . War Wissrrraun,

Aönigl. preußischer Notar.

Allein durch eine solcheamtliche Bescheinigung wird dem Publikum Klarheit über die
wirkliche Auflage eines Blattes verschafft.

Der JufertiousSkLis betragt nach wie vor 15 Psg . für die viergespaltene Korpus¬
zeile ; die „Wachrichlen" sind demnach in Anbetracht ihrer Auflage das bil ligste

Jnsertiousorgan der Residenz und des Landes.

„Nachrichten für Stadt und Land?
DielttimiVorlchriste» für das

Detmtreiseu.
Von Justus.

(Nachdruck verboten.)
Vom ersten Januar ab treten für die Handlungs - und

Detailreisenden bekanntlich neue gesetzliche Bestimmungen in
Kraft , welche den Geschäftsbetrieb nicht unerheblicherschweren;
im Hinblick auf die große Wichtigkeit, welche dieselben für
Tausendes und Abertausende von Personen haben, mag es
zahlreichen unserer Leser nicht unwillkommen sein, wenn wir
die wichtigstenNeuerungen in kurzen Worten hier hervorheben.

Das Gesetz — es ist die Novelle zu der Gewerbeordnung
vom 6. August 1896 — geht davon aus, daß den Hand¬
lungsreisenden das Aussuchen auf Warenbestellungen grund¬
sätzlich nur bei Kaufleuten in ihren Geschäftsräumen und bei
solchen Personen ohne weiteres gestattet sein soll , in deren
Geschäftsbetriebe Waren der angebotenen Art Verwendung
finden, bei demPrivat Publikum dagegen, abgesehen von
einigen Ausnahmen , welche der Bundesrat beschlossen hat,
nur auf vorherige ausdrückliche Aufforderung.
Diese Ausnahmen betreffen den Weinhandel, den Handel mit
Erzeugnissen der Leinen- und Wäschefabrikationund den Handel
mit Nähmaschinen. Die Reisenden, welche für diese Gegenstände
reisen, können nach wie vor das Privatpublikum ohne
weiteres besuchen , um es zu Bestellungen auf ihre Waren zu
veranlassen, sie können auch Kaufleute in ihrer Privatwohnung
zu diesem Behufe besuchen . Was im Gegensätze zu ihnen
alle übrigen Reisenden anlangt , so müssen diese bei dem Besuch
des Privatpublikurrs eine ausdrückliche vorherige Aufforderung
hierzu abwarten. Dieselbe ist auch notwendig, wenn sie einen
Kaufmann in seiner Privatwohnung oder einen Gewerbe¬
treibenden besuchen wollen, in dessen Geschäftsbetrieb die von
ihnen angebotenenWaren keine Verwendung finden. Letzteres
ist beispielsweise der Fall, wenn ein mit Konftktionswaren
Reisender den Inhaber eines Spezereiladens besucht oder der

Reisende eines Seifen - und Parfümeriegeschäftes einen Eisen-
warenhändler aussucht. Die vorherige Aufforderung zum Be¬
such muß eineausdrückliche sein , es genügt also nicht,
wenn derjenige, bei dem angefragt wird, ob ihm der Besuch
des Reisenden erwünscht sei, hierauf keine Antwort erteilt, da¬
gegen ist es ausreichend, wenn ein für allemal zum Besuch
aufgefordert wird . Ein einfachesMittel , den gesetzlichen Vor - 8
schriften zu genügen, bietet das Versenden einer Postkarte mit S
beigebogener, zur Rückantwort bestimmter Karte , auf welcher i
ein für allemal um den Besuch des oder der Reisenden ge¬
beten wird ; der Angefragte braucht die Antwort nur zu
unterschreiben und in den gleichfalls mitgeschickten Brief¬
umschlag zu legen und der Post zu übergeben. Manche
Gewerbetreibende werden die Kosten nicht scheuen und die
Unterzeichneten Karten durch ihre Angestellten selbst abholen
lassen . Unstatthaft ist es dagegen, wenn der Reisende den
Privatkunden besucht und ihn um Erlaubnis fragt , ihm
Bestellungen anbieten zu dürfen. Wenn in der Tagespresse
bei der Besprechung der neuen Vorschriften dieses Verfahren
als erlaubt bezeichnet worden ist , so kann dem nicht zu-
gestimmt werden, vielmehr muß darin eine Umgehung des
Gesetzes erblickt werden, welche aller Wahrscheinlichkeit nach
auch von der Rechtsprechung als solche behandelt werden
wird. Nunmehr ist leicht einzusehen , daß man mittelst Bei¬
bringung der ausdrücklichen vorgängigen Aufforderung zum
Besuch wohl teilweise den bisherigen Kundenkreis erhalten
kann , hingegen nicht im Stande ist , ihn zu erweitern;
Leute, welche noch nichts von einem bestimmten Hause
bezogen haben, werden in der Regel schwerlich geneigt fein,
auf die Bitte , zum Besuch des Reisenden auszusordern,
bejahend Zu antworten. Hieraus ergiebt sich, daß diejenigen
Gewerbetreibenden, welche auf den Besuch der Privatkundschaft
durch Reisende nicht verzichten können , sich entschließen müssen,
eine andere Rechtssorm hierfür zu wählen ; diese kann nur
die Form des Wandergewerbes sein . Für die Reisenden
muß dann nicht die Legitimationskarte, sondern der Wander¬

gewerbeschein gelöst werden, der zu der Ausübung des Hausier¬
handels berechtigt. Auf Grund des Wandergewerbescheines
kann der Reisende das Privatpublikum ohne Weiteres besuchen.
Freilich ist die Erlangung eines Wandergewerbescheinesvom
1 . Januar an schwieriger denn bisher, vor allem um des¬
willen, weil in der Regel Personen unter 25 Jahren dieser
Schein versagt werden soll. Abgesehen hiervon ist mit der
Unterstellung des Handlungsreisenden unter die Vorschriften,
die für den Hausierhandel gelten, auch der Nachteil verbunden,
daß er zu der Bezahlung derjenigen Steuern verbunden ist,
welche Hausierern obliegt, wenigstens in Preußen , der Herab¬
drückung der sozialen Stellung des Reisenden auf die Stufe
des Hausierers gar nicht zu gedenken , allein diele Nachteile
müssen mit in den Kauf genommen und als Gegenwert für
die freiere Bewegung betrachtet werden, welche dem Reisenden
auf Grund des Wandergewerbescheins gestattet ist. Glauben
die Gewerbetreibenden, daß die Bezahlung dieser Sonder¬
steuer den Betrieb durch Reisende nicht lohnt , und ist es
ihnen nicht möglich , die vorherige ausdrücklicheAufforderung
zum Besuche zu erhalten, so müssen sie eben auf den Besuch
des Privatpublikums durch Reisende verzichten.

Dies ist in wesentlicher Beziehung der Rechtszustand,
wie er für die Handlungsreisenden von Beginn des Jahres
1897 an maßgebend sein wird._ _

Spanien nud Uordainerika.
Der Beschluß des Senatsausschusses der Vereinigten Staaten

betr . dis Anerkennung der UnabhängigkeitKubas wird an den
leitenden Stellen noch nicht sehr tragisch genommen . In Madrid
versichert man, daß eine Depesche des spanischen Gesandten in
Washington meldet , StaatssekretärOlney habe ihm erklärt,
Spanien könne bis zum März 1897 unbesorgt bleiben , weil
Präsident Cleveland die Unabhängigkeit Kubas trotz der Haltung
des Kongresses nicht anerkennen würde . Der spanische Minister¬
präsidentCanovas äußerte sich einem Ausftager gegenüber dahin,
daß die Regierung bis jetzt keinen Grund zur Beschwerde gegen
dis VereinigtenStaaten von Nordamerika habe , da der - Staats¬
sekretär Olney die Sache sehr klug geführt habe . Wenn der
Beschlußantrag Comeron endgiltig angenommen würde , würde dies
einen easus belli nicht bilden . Der Ministerpräsident hofft , dis
Spanier würden sich aller Kundgebungen enthalten ; die Umstände
würden es darthun, wenn die Einberufungdes Cortes nötig würde.

Die Besonnenheit der verantwortlichen Staatsleiter, die sich
mit aller Macht gegen verhängnisvolle Ausbrüche des Chauvi¬
nismus wehren , verdient alle Anerkennung . In den Vereinigten
Staaten droht indeß anläßlich der kubanischen Frage noch ein
innerer Konflikt während des Restes der Amtszeit Clevelands
auszubrechen.

Staatssekretär Olney erklärte bei einem Interview, der Bs-
schlußantrag Cameron würde , selbst wenn er von beiden Kammern
des Kongresses angenommen wäre, keinen legislativen Wert
haben und nur der Ausdruck der Meinung des Kongreffes sein.
Das Recht, die sogenannte Republik Kuba als unabhängigen
Staat anzuerkennen , stehe ausschließlich der Exekutive , zu, daher
werde dis Resolution Cameron , wenn sie angenommen , würde , dis
Haltung der Regierung gegenüber den beiden feindlichen Parteien
auf Kuba nicht ändern . Dieser Erklärung des Staatssekretärs
wird große Bedeutung bsigemeffen, und man erwartet einen
Konflikt zwischen der legislativen und der exekutiven
Gewalt, falls der Beschlußantrag Cameron angenommen werden
sollte . Freilich ist die endgiltige Annahme dieses Antrages
noch gar nicht so sicher. Das „Reutersche Bureau" meldet aus
Washington , daß der Beschlußantrag Cameron im Repräsentanten¬
haus« einer Opposition begegnen dürfte , da zahlreiche Abgeordnete
auf Seiten Clevelands und Olneys ständen . Dis radikalen
Deputierten seien gegen Olney sehr aufgebracht und sprächen selbst
davon , Cleveland in Anklagezustand zu versetzen, falls er sich weigern
sollte, dem Beschluß der Zweidrittel -Mehrheit beider Häuser anzu¬
erkennen. Indessen rieten die Handelsintereffen zur Vorsicht ; so
hätten die Baumwollpflanzer von Memphis aus Besorgnis vor
einem Kriege mit Spanien die Senatoren des Staates Tennessee
aufgefordert , gegen den Beschlußantrag Cameron zu stimmen.

Eins dem „New -Zork Herald " aus Washington zugegangene
Depesche besagt noch ausdrücklich, daß der Präsident Cleveland die
Haltung des Staatssekretärs Olney gegenüber dem Beschlußantrag
Cameron billige . Ein Mitglied des Senatsausschusses für dis aus¬
wärtigen Angelegenheiten , das für den Antrag gestimmt hat, habe
seine Ueberzeugung ausgesprochen, daß derselbe als gescheitert an¬
zusehen sei. -



Politischer Tageslrencht.
Deutsches Reich.

Berlin . 22 . Dezember.
- -- Fi nanzmini st er Or. Miquel soll , wie der

„Verl . Börsenztg.
" aeschrieben wird, amtsmüde sein.

Ueber das Scheitern seiner Automatenvorlage und die Er¬
höhung der Alterszulagen im Lehrerbesoldungsgesetzsoll er
verstimmt und die Verantwortung sür den Ausgleich zwischen
Soll und Haben im Staatshaushalt anderen Schultern über¬
lassen wollen. — Daß Herr Miquel über seine letzten
parlamentarischen Niederlagen verstimmt sein mag, kann
richtig sein . Daß er aber an eine Amtsniederlegung denkt,
dürfte lediglich Kombination sein . Ueberhaupt pflegen die
Sensationsnachrichten des citierten Börsenblattes , mit denen
dasselbe von Zeit zu Zeit seine Leser regelmäßig reguliert,
nur selten ernst genommen zu werden.

— Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe begiebt
sich mit seiner Gemahlin am Dienstag früh nach Podicbrad
in Böhmen , um bei feinem ältesten Sohne die Weihnachts-
seicrtagc zu verleben. Von dort kehrt das fürstliche Paar
nach Berlin zurück.

— Ueber die Versassungsreform in Württem¬
berg hat die Besprechung des Ministerpräsidenten mit den
Delegierten der einzelnen Landtagssraktioncn stattgefunden.
Aus den Mitteilungen des Ministerpräsidenten ergab sich,
daß die Regierung hinsichtlich jener Reform zu einem vor¬
läufigen Abschluß ihrer Arbeit?» gelangt ist.

Der Ministerpräsident verlas und übergab eine Darstellung
der wesentlichen Bestimmungen über das Wahlverfahren bei An¬
wendung des Proportional - Wahlsystems auf Ersatzwahlen
für die durch die Verfassungsreform ausscheidmden Privilegierten
der Zweiten Kammer , indem er bemerkte, daß die Regierung , ehe
sie sich definitiv entscheide, die Aufmerksamkeit der Volksvertretung
auf dieses System zu lenken beabsichtige, das ihr etwas ver¬
wickelt und umständlich erscheine und dem die Bevölkerung
vielleicht nicht das nötige Vertrauen entgegenbringen werde . Für
die Prrportionalwahl soll die Einteilung nach Kreisen zu Grunde
gelegt werden , und zwar sollen nach der Bevölkerungsziffer der
Neckarkreis 7 , der Schivarzwaldkreis ö , der Donaukreis 5 , der Jagst-
kreis 4 im Proportionalverfahrenzu wählende Abgeordnete erhallen.
Diese 21 Abgeordnete würden an die Stelle der bisherigen 21 Privi¬
legierten treten . Die Wahl soll in einem besonderen Wahlgang, etwa 3
Wochen nach den Wahlen der Obcramtsbezirke und Städte, stattfinden.
Die Wahlvorschläge der einzelnen Parteien oder Vereinigungen
würden veröffentlicht und von Amtswegen zusammengestelli . Jeder
Wähler hätte durch Ausstrcichen der übrigen Vorschläge für einen der¬
selben und innerhalb dieses einen Vorschlags durch ein Zeichen sich für
die von ihm bevorzugten Kandidaten auszusprechen und seinen Stimm¬
zettel an einem gegen Beobachtung geschützten Tisch in ein Wahl¬
couvert zu stecken . Die Abgeordneten würden unter Anwendung
des sogenannten belgischen Verfahrens verhältnismäßigauf die ein¬
zelnen Vorschläge verteilt und innerhalb derselben die meist Bevor¬
zugten als gewählt proklamiert werden . Ersatzwahlen wären ausge¬
schlossen, für einen ausscheidenden Abgeordneten würde der nächst¬
folgende Bewerber eintreten.

Beschlüsse wurden nicht gefaßt. Die Delegierten nahmen
vielmehr nur die Mitteilungen des Ministerpräsidenten und
die schriftliche Zusammenstellung der betreffenden Vorschläge
entgegen, um hierüber zunächst ihren Fraktionen Vortrag zu
erstatten . Weitere Verhandlungen können erst später erfolgen.

— Eins neue BrüseWitz - Affäre wird dem „Verl. Tagebl."
aus Stargard i . P . gemeldet . Dort soll ein Leutnant mit dem
Säbel Sonntag nachts auf der Straße einen vierzehnjährigen
Jungen sehr schwer verwundet haben . Der Leutnant war vorher
von anderen Jungen angerempelt worden . — Dis Verantwortung
für diese Meldung müssen wir dem „B . T ." allein überlassen.

— Zum Hamburger Streik liegen folgende Tele¬
gramme vor : In den letzten Versammlungen der Aus¬
ständigen, welche wiederum unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfanden , wurde den Anwesenden bekannt gegeben , daß die
Unterstützungen vorerst noch in derselben Weise wie
früher ausgezahlt werden sollen. Ein Jeder habe aber mit
der Möglichkeit zu rechnen, daß die Unterstützung in der
nächsten Woche nicht weiter gezahlt werden könnte . Als
sodann noch die Führer zum Festhalten aufforderten, wurden

sie vielfach durch Zwischenrufe unterbrochen. — Die Polizei
untersagte den Ausständigen das Postensiehen im Freihafen
und veranlagte Stehenbleibende zum Weitergehen. Einige
Ewersührer nahmen Montag früh die Arbeit wieder auf.
Es wurden am Montag im ganzen 11 Versammlungen
obgehalten. Die Versammlung der Schauerleute bejahte vor
der Entfernung der Berichterstatter dis Frage des Vor¬
sitzenden , ob man bei dem Beschluß vom Sonnabend ver¬
harre , auch wenn in den nächsten Wochen lein Geld verteilt
würde. Der Vorsitzende erklärte, die Führer böten alles
auf, um Geldmittel zu beschaffen . Das aus England ver¬
sprochene Geld sei nicht emgetwfsen; manmögeüberlegen, ^
ob man den Ausstand fortsetze . . , . , . S

— Eisenbahnprojektefür Afrika Zu schmieden, ist jetzt s
eine besondere Lieblingsbeschäftigung für manche Kolonialpolitiker , s
Währendbisher nur allerlei solche Projekte für Ostafrika und für Süd¬
westafrika erörtert waren , werden jetzt solche Pläne auch für Kamerun
geschmiedet. E .n derartiger Projektenmacher hat für seine Ideen
Ausnahme im „Berliner Tageblatt" gefunden . Mittels Eisenbahnen
ließen sich Palmöl und Palmkerne billiger und besser aus dem
Innern an die Küste bringen . „Wenn der Schreiber solcher Artikel
auch nur die Nase in die amtlichen Berichte über die Kolonien ge¬
fleckt hätte, " diese derbe Abfertigung läßt dis „Frs . Ztg " Eugen
Richters dein Projekte zu Teil werden , „so würde er wissen, daß
schon jetzt die niedrigen Oelpreise das Geschäft in diesen Artikeln
drücken und ein weiteres Fallen der Preise in Aussicht steht, weil
kaum anzunehmen ist, daß die Nachfrage mit der sicher steigenden
Produktion sich das Gleichgewicht halten wird ."

Mirsland.
Oestepreich -Nugm'1, . Im Finanzausschuß, des un¬

garischen Abgeordnetenhauses erklärte der Finauzminister, die
Gesetzentwürfe über die Regulierung der Valuta seien,
abgesehen von einige » Bestimmungen untergeordneter Be¬
deutung, auch schon dem Wortlaute nach festgestellt . Es
seien in denselben alle diejenigen Grundsätze durchgeführt, die
er in seinem Expose angedeutet habe. Einen Gesetzentwurf
über die Investitionen der Staatsbahneil werde er binnen
kurzer Zeit dem Hanse vorlegen.

Frankreich . In der französischen Deputiertenkammer beantragte
am Sonnabend Abg . Dessante (Sozialist), die Regierung zu ersuchen,
daß sie eineinternationale Konferenz der Mächte zum Zweck
einer allgemeinen Entwaffnung herbeiführs . Der Redner
verlangte für seinen Antrag dir Dringlichkeit Ministerpräsident
MLIine sprach sich gegen dieses Verlangen aus, und die Dringlich¬
keit wurde mit 490 gegen 35 Stimmen abgelehnt . Die Kammer
setzte sodann die Beratung des Militärbudgets fort und nahm alle
Kapitel desselben an, Der Ministerpräsident verlas alsdann das
Dekret , durch welches dis Tagung der Kammer geschlossen wurde.

Italic ». In der letzten Sitzung deritalienischen
Kammer verlas der Vorsitzende eine beifällig ausgenommen,:
Drahtung des Königs, worin dieser sür die Annahme der
Tagesordnung gelegentlich der Verhandlung über die Apanage
des Prinzen von Neapel der Kammer in bewegten Worten
seinen Dank ansspricht. Diese Kundgebung König Hnmberts
bezieht sich auf die Freitagssitznng der Kammer, über deren
stürmischen Verlauf schon kurz berichtet worden ist . Die
Sozialisten und ein Teil der äußersten Linken quittierten
das hochherzige Anerbieten des Königs , anläßlich der durch
die Verfassung vorgcschriebenen Bewilligung einer Apanage
sür den Kronprinzen von einer Million Lire aus den
gleichen Betrag aus der Civilliste zu verzichten , mit Roheiten
gegen das Königshaus und die Monarchie, wobei sich ins¬
besondere der Sozialist Costa hervorthat . Als es zur Ab¬
stimmung kam , stimmten nur 26 Sozialisten und Radikale
gegen die Bewilligung der Apanage, so daß der Marchese
di Rudini in einem Privatgespräch mit Recht sagen konnte,
die Abstimmung habe die erfreuliche Thatsache ergeben, daß !
sich unter den mehr als 500 Volksvertretern nur 26 Re- z
publikaner befinden. Eine traurige Rolle spielte auch bei
dieser Gelegenheit der radikale Jämmerling Cavallotti . Für
seine Negierungsfähigkeit zitternd, wagte er nicht gegen , aus
Rücksicht auf seinen radikalen Anhang nicht sür die Vorlage
zu stimmen , und so ergriff er denn das Hasenpanier und
kniff aus , als die Abstimmung begann. Es zeigt sich immer 8
deutlicher, so meint die „ Voss. Ztg .

"
, daß dieser Cato ein A

Theater undMusik.
Großherzogliches Theater. „Die Puppen fee" von

I . Haßreiter und F. Gaul, Musik von Josef Bayer. Die be¬
rühmte Puppenfee hat sich , wie schon berichtet, am Sonntag Abend
nunmehr such dem Oldenburger Publikum im Großherzoglichen
Theater Lorgestellt . „Pantomimisches Ballet-Divertissement " —
wo bist Du , Deutscher Sprachverein ? — lautet der offizielle
Titel des Schaustücks , das . natürlich , ohne tieferen Ge¬
halt, nur dazu da ist, dem Zuschauer eine möglichst
glänzende Augenweide zu bieten . Die Idee des Ganzen
ist im übrigen recht niedlich : Der Vorhang rollt in die Höhe , und
ein reich ausgestatteter Puppsnladen bietet sich den Blicken der
Zuschauer dar. Vor allem fallen dis Regale auf beiden Seiten
des Ladens in die Augen , auf welchen die verschiedenartigsten,
lebensgroßen Puppen, Männlein und Weiblein , bunt durcheinander
stehen, sämtlich durch Kinder dargestellt . Verschiedene Leutchen be¬
suchen den Laden , zuletzt eine Bauern- und eine Engländer¬
familie . Letztere, sechs Köpfe stark, schreitet, umgüriet mit
dem ganzen Stolze Alt - Englands, herein und nimmt
Platz, worauf ihr alle Herrlichkeiten des Ladens vor Augen geführt
werden : Lebensgroße Puppen verschiedensten Genres, die ein kunst¬
reicher Mechanismusin Bewegung setzt , sodaß sie allerlei National¬
tänze aufzuführen vermögen . Zuletzt zeigt der Geschäftsinhaber dem
britischen Herrn dis Perle des Ganzen — die „ Puppsnfee "

, die
in einer Nische thront. Entzückt von dem schönen Gebilde , greift
der Engländer tief in sein Portemonnaie und zahlt , ohne zu
feilschen, den geforderten hohen Preis dafür. Froh des abge¬
schlossenen Handels, geht der Ladenbesitzer mit seinen Gehilfen zur
Ruhe , nachdem er den Raum vorher wohl verwahrt hat. Dunkel

k senkt sich auf die Bühneherab , und einige Zeit vergeht . Da schlägt es
12 Uhr . Lichter blitzen auf, eine Nossnlaube wächst aus der Erde,
der Vorhang vor der Nische der Puppenfee rauscht auseinander,
und diese steigt herab . Ihr Zauberwort verleiht den toten Puppen
Leben : In Schaaren strömen diese aus dem Hintergründe herbei,
steigen von den Postamentenherab und führen nun buntverschlimgene
Reigentänze auf ; die einzelnen Gruppen treten ab und
neue erscheinen auf dem Schauplatz , bis schließlich die
ganze Puppenarmee auf der Bühne versammelt ist und
in malerischen Evolutionen einen Festmarsch ausführt. Mit diesem
Knalleffekt schließen die Tänze . In farbenreicher Gruppe
repräsentieren sich dann noch einmal alle Puppen und Püppchen
als lebendes Bild dem Zuschauer in vollem Glanze. Damit ist
der schöne Traum zu Ende . — Die Aufführung war mustergiltig.
Natürlich kommt es hierbei in erster Linie auf dieAusstattung
an, und dabei war in der That nichts gespart worden . Wir
haben neulich bereits die Leistungen der Garderobeleitung ge¬
würdigt , selbstverständlich kamen die farbenreichen Kostüme erst im
Glanze des elektrischen Lichtes voll zur Geltung; aber auch die
Beleuchtungscfsekte , die maschinellen Einrichtungen bewährten sich
vorzüglich und verdienen alle Anerkennung , ebenso waren sämtliche
Mitwirkende voll und ganz bei der Sache und fanden sich
mit gutem Huinor in ihre Puppsnrollen. Indessen —
dem Verdienste seine Kronen ! Den vollsten, blütenreichsten
Kranz der Anerkennung verdient Fräulein Rosen, welche
die schwierige, dornenvolle Aufgabe übernommen hatte, den
choreographischen Teil einzustudieren . Daß sie diese mit Glanz
gelöst hat, kann ihr selbst der gelbe Neid nicht abstreiten . Was
es aber heißt , über 40 Kinder , Knaben und Mädchen , kluge und
dumme , willige und unlustige , so . zu dressieren, daß sie ihren Platz

ganz gewöhnlicher Streber ist, der sittlich tief unter dem
verbohrten , aber überzeugungstreuenJmbriani steht.

Türkei . Fünfzig türkische Offiziere sind in den letzten
Tagen in Konstantinopel verschwunden, von den nicht einmal'
die Vorgesetzten wissen , wohin. Die Offiziere wurden nachts
in das Palais gebracht, wo über sie entschieden wurde. Eine
Ordre des Palastes befiehlt, daß kein zu der Umgebung des
Sultans nicht gehörender Offizier sich dem Mdizkiosk
nähern darf . Die Wachen sind angewiesen , andernfalls zur
sofortigen Verhaftung zu schreiten.

In der Audienz des russischen Botschafters, Nelidow,
beim Sultan hob der Botschafter die Notwendigkeit, ernste
Reformen einzuführen, hervor , und sprach bezüglich der
Amnestie die Meinung aus , daß es angezeigt wäre, einige
Ausnahmen festzusetzen . Der Sultan sagte den Erlaß
einer Amnestie, von welcher gemeine Verbrecher aus¬
genommen sein sollen , für die nächste Zeit zu. Das armeni¬
sche Patriarchat hat sich bemüht, eine allgemeine Amnestie
zu erlangen. Gerüchtweise verlautet , der Patriarch , der sich
krank gemeldet hat , beabsichtige, wenn diese Bemühungen
keinen Erfolg hätten , seine Demission zu geben. — Diese
ganze Geschichte fängt nachgerade an lächerlich zu werden.

Ms dem GroßhenoMm.
lDrr Nachdruck unserer mit Ksüiespondeuzzeichen versebenen Orsginalberichie
Ist nur mit genauer OueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Berkominniste find der Redaktion stets willkommen >1
Oldenburg , 22 . Dezember.

Der Dank des Großherzogs.
Wir Aicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gnaden

Großherzog von Otdenbnrg , Erbe zu Norwegen , Herzog
von Schleswig, Holstein, Stormarn, der Dithmarschen
und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Sirkenfetd,

Herr von Jever und Lniphausen rc . re.
thun kund hiermit:

Der herzliche Empfang , welcher der teuren Gemahlin
des Erbgroßherzogs in diesen Tagen in Stadt und Land
von allen Seiten in so wohlthnender Weise bereitet
worden ist, hat Uns als ein neues wertvolles Zeugnis
der tief im Oldenbnrgischen Volke wurzelnden Anhäng¬
lichkeit an Unser Fürstenhaus auf das Innigste gerührt
und ist Uns eine Bürgschaft dafür, daß auch die Erb¬
großherzogin unter Unfern treuen Oldenburgern Sich
bald wohl und heimisch fühlen werde.

In diesem festen Vertrauen sprechen Wir Allen,
welche am Tage des Einzugs durch äußere Zeichen
ihrer Teilnahme Uns hoch erfreut haben — Gemeinden,
Korporationen und Einzelnen — in Unserem und des
Neuvermählten Paares Namen Unfern wärmsten und
herzlichsten Dank hierdurch ans und bitten Gott, daß
Er dem Oldenburger Lande und seinem Fürstenhause
Seinen reichen Segen auch ferner erhalten möge.

Uiknndlich Unserer eigenhändigen Namensunter¬
schrift und beigedruckten Großherzvglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Aldenburg,
den 22 . Dezember 1896.

Mter.
Hansen.

(D. 8.) Aappenveck.

gut ausfüllen , ferner den werten Kollegen und Kolleginnen ihre
Rollen einzusiudieren , das kann nur jemand ermessen, der um die
Sachs Bescheid weiß . Aus alle Fälle sind noch keine Theater¬
lorbeeren redlicher verdient worden als die Kränze , dis der liebens¬
würdigen Künstlerin am Schluffe der Vorstellung dargereicht
wurden . Auch der graziöse Solotanz Fräulein Rosens , welche
selber die Puppenfee verkörperte — und , nebenbei bemerkt, als
solche allerliebst aussah , „zum Anbeißen ", wie ein enthusiasmierter
Jünger Merkurs hinter uns bemerkte — rief mit Recht lauten
Applaus hervor . Schade , daß uns dis talentvolle Künstlerin so
bald verläßt ! Das Publikum freilich wird es schwer verstehen,
daß man ihr den Stuhl vor dis Thür gesetzt, und wird der an¬
mutigen Puppenfee sicher noch lange ein freundliches Andenken
bewahren . Dlax Zreioüert.

LriLsraLur.
Ein empfehlenswertes Buch.

Für den berufsmäßigen Kritiker , dem aus den verschiedenste»
Himmelsgegenden Bücher aller Art zur Besprechung zugesandt werden
und der darunter oft nur allzuviel Spreu und gar wenig Weizen-
körnsr findet , ist es zumeist ein wahres Labsal , wenn ihm ein
Buch in die Hände fällt, das nach jeder Richtung hin tadellos
ist, und dessen Autor die Aufgabe , die er sich gestellt hat, voll¬
kommen und erschöpfend löst. Ein solches Buch — ein Prachtwer!
in jedem Sinne des Wortes — nun ist das von der Freiin Helene
von Düring - Oetken verfaßte Buch : „Zu Hause, in der
Gesellschaft und bei Hofe " , eine Schilderung des gesellschaft¬
lichen Lebens, mit einem Anhang über Jagd und Ordenswessn , von
Generalmajorv . Dincklage -Campe und General K . v . Kretschmann.
Um so bereitwilliger aber spenden wir der Verfasserin das ihr gebührende
Lob, als sie ein Kind unseres Landes , eine geboreneOldenburgerin
ist. Freiin Helene von Düring-Oetken hat sich auf litterarischem
Felde die Sporen längst verdient . Ihre unter dem Pseudonyn».



" Die Cour , welche zum Zwecke der Vorstellung bei
I . K . H . der Erbgroßherzogin gestern im Schlosse stattfand,
ist glänzend verlaufen und die Erbgroßherzogin hat auch
hier die Herzen durch ihr liebenswürdiges Wesen gewonnen.
Alle etwa 200 Anwesende waren in großer Gala erschienen,
die Damen in Balltoilette , die Herren in großer Uniform
oder im Frack . I . K . H . die Erbgroßherzogin trug ein
meergrünes Sammetklcid , das mit Brillanten besetzt war,
I . H . die Herzogin Sophie Charlotte ein rosaseidenes Kleid.
In den beiden ersten Sälen waren die Damen versammelt,
im Tischbeinschcn Zimmer die Minister , die Deputation des
" ondtages und die höheren Hofbeamten , im Tanzsaal das
Oifizierkorps und im weißen Saale die Großhcrzoglichen
Beamten , Pensionäre und Tituläre . Von den Damen
wurden viele durch die Erbgroßherzogin mit Ansprachen aus¬
gezeichnet . Die Vorstellung der Minister erfolgte durch
Excellenz Jansen , die der Offiziere durch die Regiments¬
kommandeure ec . Vom Landtage waren als Deputation
erschienen : die beiden Präsidenten Gross und Schultze und
die Abgeordneten Dohm , Jungblut , Jürgens und Meyer.
Der Präsident hielt eine kurze Ansprache , in der er namens
des Landtages der Erbgroßherzogin einen herzlichen Will¬
kommengruß entbot , und die Erbgroßherzogin dankte ihm
mit einigen freundlichen Worten . S . K . H . der Großherzog
wohnte der Cour der noch nicht beendeten Trauer wegen
nicht bei.

* Das erbgrostherzozliche Paar will, wie es heißt,
kier nur wenige Wochen verweilen und wird dann eine Reise
durch Italien autreten . — Am gestrigen Nachmittag machte
S . K . H . der Erbgroßhcrzog mit seiner Gemahlin und der
Herzogin Sophie Charlotte eine Ausfahrt durch die Stadt.

* Neber derr Empfang des Erbgroftherzoglichen
Paares in Delmenhorst werden uns von unserem dortigen
Berichterstatter noch folgende Einzelheiten gemeldet , durch die

unser gestriger Bericht teilweise ergänzt wird:

Delmenhorst , 20 . Dezember . Zu dem heutigen Tage hatte
unser Bahnhof ein prächtiges Festgewand angelegt . Die ganze
Front war durch Guirlanden , Tannenbäume und Flaggen ge¬
schmückt. Vor dem Damenzimmer , welches als Empfangszimmer
eingerichtet und mit Blattgewächsen , der Büste des Kaisers und des
Großherzogs und einem wohlgetroffenen Bildnis des Erbgroß¬
herzoglichen Paares zu einem freundlichen Raume umgestaltet war,
war ein aus Fahnentuch in den oldenburgischen und mecklen¬
burgischen Farben hergestellter , mit einer Krone geschmückter Bal¬
dachin erbaut . Alle patriotisch gesinnten Bürger rüsteten sich, um
der Erbgroßherzogin schon hier auf der ersten oldenburgischen
Station , welche durch eine», wenn auch nur kurzen , Aufenthalt er¬
freut wurde , zu zeigen, wie warm und freudig ihr die Herzen
aller Oldenburger entgegenschlagen . Der ganze Bahnsteig war von
einer großen Menschenmenge dicht besetzt. Zu beiden Seiten der
- u dem Empsangszelt führenden Laufbrücke hatten der hiesige
Kriegerverein , der Reserve - und Landwehrverein , der Veteranen¬
verein , der Verein Krieger - Kameradschaft aus Stuhr , der
Schützenverein , der Turnverein mit Turnerfeuerwehr , der Manner¬
gesangverein , der Radfahrerin « ein und der katholische Arbeiterverein

sich mit ihren Fahnen aufgestellt . Zu der bestimmten Minute
lief der Zug ein, welchem alsbalv der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin , sowie die Herzogin Sophie Charlotte entstiegen , begrüßt
von einem brausenden dreifachen Hurra der Volksmenge . Von
den Kommissaren des Großherzogs , Geh . Staatsrat Mutzenbccher
und Vize -Oberhofmeister Fcbr . v . Frydag , welch letzterer im Auf¬
träge des Großherzogs ein prachtvolles Blumenbouquet überreichte,
wurden die hohen Herrschaften in das Empfangszimmer geleitet,
wo sich die zum Empfang befohlenen Herren versammelt hatten.
Geh . Staatsrat Mutzenbecher begrüßte das hohe Paar mit einer
kurzen Ansprache , worauf die anwesenden Personen vorgestellt
wurden . Herr Pastor Langhorst übergab der Erbgroßherzogin ein
Gesangbuch , und drei in weiß gekleidete, mit Schärpen geschmückte
Mädchen überreichten ein Blumenbouquet . Freundlich dankte die
hohe Dame den beglückten Kleinen durch einen Händedruck . In
leutseligster Weise unterhielten sich dis Herrschaften einige Minuten
mit den Anwesenden , worauf Herr Bürgermeister Münzebrock dem
Erbgroßherzog die anwesenden Vereine vorstellte . Die Kriegerversine
wurden durch ein „Guten Morgen , Kameraden " begrüßt , welcher
Gruß herzlich erwidert wurde . Nachdem der hohe Herr noch einige
Fragen an einzelne gestellt, stellte er die Vereine auch seiner
Gemahlin vor, welche durch ihr frisches, blühendes Aussehen und
ihr freundliches Wesen alle Herzen gewann und durch den glück-

Arthur von Loy veröffentlichten Novellen haben in weiteren Kreisen
Beachtung gefunden . Das Pseudonym deutet bereits auf den Ge¬
burtsort der Dame hin . Dieselbe stammt aus Loy bei Rastede
und ist die Tochter des letzten Fideikommißbesitzers der Güter Loy.
Die b .kannte Schriftstellerin Franziska von Hohenheim ist eins
Tante der Autorin , welche mit der alten Heimat nock-
mannigfache Beziehungen verknüpfen . Wer nach einem
passenden Buch als Weihnachts -Geschenk Umschau hält , das dem
Besitzer von dauerndem Werte sein soll, kann gar nichts Besseres
wählen , als das Dürmg -Oetken '

fche Werk , das in klarer und sach¬
licher, dabei formvollendeter Darstellung über alle Fragen des ge¬
sellschaftlichen Verkehrs Auskunft erteilt . Selbst der gebildete
Mann , dem die Umgangsformen der vornehmen Welt längst in

F leisch und Blut übergegangen sind, wird viele Abschnitte des Buches
mit Interesse lesen, behandelt die Autorin ihren Gegenstand doch
auch stets unter höheren , ethischen Gesichtspunkten , indem sie zeigt,
daß die Vorschriften des Umganges , denen die gute Gesellschaft
Folge leistet, zugleich auf Forderungen des Sittengesetzes basieren.
Freiin Helene von Düring -Oetken hat mit dem Buche unzweifelhaft
eine vorhandene Lücke ausgefüllt und sich mit demselben ganz sicher
ein Verdienst erworben . Jedenfalls steht das Werk turmhoch über
allen Erzeugnissen ähnlichen Genres , die sich nicht selten auf den

Standpunkt eines Tanzstunden - und Anstandslehrers einer kleinen
Stadt stellen und gerade gut genug sind, einer „nach Höherem"
strebenden Küchenfee oder emem gebildeten Stubenmädchen
oder Lakaien die erforderlichen Anleitungen zu erteilen.
Das in Frage stehende Werk , ein stattlicher , vornehm
illustrierter Quartband , kostet allerdings 10 Mk ., doch ist der Preis
in Ansehung dessen, was das Werk bietet , nur als ein mäßiger
zu bezeichnen. Der neueste Roman so manchen Modeautors dürfte
teurer sein, und wir sind so kühn, zu behaupten , daß die meisten
jungen Damen aus der Lektüre einiger Kapitel des Düring-
Oetken'schen Werkes größeren und dauernderen Nutzen ziehen werden,
als wenn sie ebenso viele Bände solcher Romane , mögen dieselben
auch noch jo spannend sein, durchlesen. I -i'-iemi sat.

lichen Ausdruck ihres Gesichts die frohe Hoffnung erweckte, daß sie
sich in ihrer neuen Heimat Wohl und heimisch fühlen werde,
durchdrungen von der Gewißheit , daß echte Treue ein Kleinod
auch des Oldenburger Stammes ist. Dann war auch bereits die
Zeit zur Abfahrt herangerückt . Die hiesige Knabenkapelle intonierte
„Heil dir , o Oldenburg "

, und begeistert fiel die Menge ein . Als
dann dem abführenden Paar seitens des Bürgermeisters Münzebrock
ein Hoch ausgebracht wurde , brauste es jubelnd durch die Lust.
Die Erbgroßherzogin schaute noch sichtlich erfreut aus dem Fenster,
bis der Zug den Blicken der Zuschauer entführt war.

* Stadtanleihe . Das Staatsministenum hat die Aufnahme
einer Anleihe der Stadt Brake in Höhe von 118500 Mark und
die Ausstellung von Jnhaberpapieren (237 Schuldscheine zu je
500 Mark ) genehmigt.

* Im Grotzherzoglichen Schlost ist im neuen
Anbau am Sonnabend ein Rohr der Wasserleitung geplatzt
und ein Teil der Kcllerräume stand ziemlich hoch unter

Wasser . Gestern waren Arbeiter den ganzen Tag über be¬

schäftigt . die Wassermassen wieder auszupumpeu.
* Fräulein Rose », welche auf die Einstudierung der

„ Puppenfee
"

ganz besondere Mühe und Sorgfalt verwendet

hatte , hat das erbgroßhcrzogliche Paar , als es am Sonntag
der Theatervorstellung beiwohnte , ein prachtvolles Bouquet
und einen großen Lorbeerkranz mit seidener Schleife in den

oldenburgischen Landesfnrben überreichen lassen.
* Auszeichnung . Aus der Berliner Gewerbe - Ausstellung

war eine der interessantesten und besuchtesten Abteilungen unstreitig
die deutsche Kolonial - Ausstellung . Unter der reichen Fülle
des hier Gebotenen war natürlich auch die vielseitige Kolonial-

Litteratur vertreten , und unter den großen beachtenswerten Verlags¬

unternehmungen fehlten nicht die der Schulze ' schsn Hofbuch¬

handlung in Oldenburg . Daß dieselbe mit den Welt -Verlags-

sirmen auch auf dem kolonialen Gebiete in Konkurrenz treten kann,

hat sie durch die Ausstellung ihrer hervorragenden Werke bewiesen.

In seiner Sitzung vom 19 . Dezember hat das Preisrichter-

Kollegium in richtiger Würdigung ihrer hervorragenden Leistungen
der Schulze '

schsn Hosbuchhandlung die silberne Medaille ver¬

liehen.
Km Der Herr Generalsekretär Oetke » war für

gestern nach Münster in Westfalen zu einem Vorträge über

Pferdezucht mitbesondererBerücksichtigung des Oldenburgischen
Schlages berufen.

* Eine interessante Erinnerung . Von einem alten

Oldenburger wird uns .geschrieben : „ Bekanntlich haben die

Herren Vicc - Oberhofmeister v . Frydag und Geh . Staatsrat

Mntzenbecher das erbgroßhsrzogliche Paar im Aufträge des

Großherzogs an der Landesgrenze in Delmenhorst begrüßt
und hierher geleitet . Für alle Oldenburger wird daher die

Erinnerung interessant sein , daß es auch ein v . Frydag und

ein Mutzenbecher waren , denen im Jahre 1852 bei dem Ein¬

züge des damaligen Erbgroßherzogs und jetzigen Großherzogs
die Einholung des Neuvermählten Paares in die Residenz

übertragen war , und zwar waren dies die Väter der

jetzigen beiden Herren: die damaligen Oberhosmeister

v . Frydag und Regierungspräsident v . Mutzenbecher . Herr

v . Frydag wirkte übrigens auch 1878 bei der Einholung des

erbgroßherzoglichen Paares mit , als sich S . K . H . der Erbgroß¬

herzog mit der Tochter des preußischen Prinzen Friedrich Karl,

Elisabeth Anna , vermählte . Wenn ich nicht irre , war da¬

mals der zweite Staatskommissar der Regierungspräsident
Erdmaun .

" — Wir geben dieser Zuschrift gern Raum , sic

wird bei manchem alten Oldenburger liebe und teuere Er¬

innerungen wachrufen.
* Die Maul - und Klauenseuche tritt jetzt in

unserem Lande wieder stärker auf . Sie ist jetzt zu gleicher
Zeit in den Gemeinden Langwarden , Banterdeich , Heidkamper¬
feld , Delmenhorst rc. festgestellt . Auch unsere Korrespondenten
(vergl . an anderer Stelle ) berichten mehrfach über den Aus¬

bruch der Seuche.
* Margarine - Verwendung in de » Bahnhofswirt¬

schaften . Die Königliche Elsenbahndirektion Köln hat , wie der

„Rhein . Vvlksst ." mitgeteilt wird , an alle Bahnhofswirte ihres Bezirks
folgende Verfügung erlassen : „Nach den zur Zeit bestehenden Preis¬
verzeichnissen ist bei Bemessung des Preises für Butterbrote die

ausschließliche Verwendung von Naturbutter vorausgesetzt . Erfolgt
daher zur Herstellung der Butterbrots die Verwendung von Margarine
oder sonstigem Butterersatz , so ist einmal ein niedrigerer Preis fest-
zustzsn und ferner auch das reisende Publikum aus diese Ver¬

wendung von Kunstbuiter im Aushang aufmerksam zu machen.
Wir ersuchen daher , sich innerhalb 8 Tage darüber zu äußern , ob
Sie Margarine oder Kunstbutter für den bezeichneten Zweck ver¬
wenden . Sollte nach Verneinung der Anfrage sich später Heraus¬
stellen, daß Sie gleichwohl Margarine verwenden , so würden Sie
neben der strafrechtlichen Verfolgung die Kündigung des Pacht¬
vertrages zu gewärtigen haben ." Das „Landw . Blatt " bemerkt da¬

zu : Uns will scheinen, als ob das Verfahren der Kölner Direktion

Nachahmung verdiente.
* Wegen Stcus rh i >ric rzi ehMlg wurde in diesen

Tagen die Brennereibcsitzenn Harms zu Brägel , Gemeinde

Vechta , nebst ihrem Sohne und einem Knecht von der

hiesigen Strafkammer zu einer empfindlichen Geldstrafe ver¬

urteilt . Dieselben hatten außerhalb der Brennereiräume,
die unter steueramtlicher Kontrolle standen , zu verschiedenen
Malen alkoholige Maische bereitet und diese dann in dem

Destallierapparat der Brennerei zn Branntwein verarbeitet.

Fron Harms erhielt eine Geldstrafe von 4760,60 ihr

Sohn und der Knecht eine solche von je 1830 ^ 6.
* Der Turnverein „ Jahn " Hierselbst hatte am letzten

Sonnabend Abend nach dem Turnen eine außerordentliche Haupt¬
versammlung . Um 10 Uhr wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Zunächst handelte es sich um die Wahl eines Fahnenträgers und

zweier Fahnenjunker . Gewählt wurden die Turner Bartholomäus,
Raschen und Stock . Darauf erfolgte die Feststellung der Rechnung
für das Halbjahr April -Oktober 1896 nach den Nevisionsbemerkungen
und den Beantwortungen hierzu seitens des Turnrats . Dem Kassen¬

warte Wurde unter freudigem Danke Entlastung zuteil . Der letzte
Punkt betraf eine Turnfahrt über Edewecht nach Zwischenahn , die
im Januar 1897 stattfinden wird.

8 Heppens , 22 . Dezember . Einen erheblichen Verlust erlitt §
eine Frau auf dem Wochenmarkt in Neuheppens . Als sie nämlich
gekaufte Waren bezahlen wollte , bemerkte sie den Verlust ihres'
Portemonnaies , welches 40 Mark enthielt Ob sie die Börse ver¬
loren hat , oder ob sie bestohlen worden ist, konnten bisher nicht
ermittelt werden.

Z Bant , 22 . Dezember . In der gestrigen Versammlung der
allgemeinen Ortskcankenkasse wurden gewählt die Herren Ratzen,
Ehrenpfort und Wörner als Mitglieder des Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung.

Delmenhorst , 22 . Dezember. Die Maul - und
Klauenseuche greift auch hier weiter um sich. Es ist
dieselbe nunmehr auch unter dem Viehbestände des Kaufmanns
Magnus Töbelmann Hierselbst ausgebrochen . — Ein hiesiger
Gesangverein brachte einem jungen Ehepaar , welches vorige
Woche Hochzeit machte , ein Ständchen . Als dieses beendet,
stellte sich heraus , daß das Paar gar nicht anwesend war

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.*

LDL . Zürich , 22 . Dezember . Der flüchtige Agent

Hegele aus Konstanz wurde heute früh in bedenklichem Zu¬

stande infolge Morphiumvergiftung in einem Bette des Gast¬

hauses in Lichtensteig (Gt . Gallen ) aufgefunden und nach
dem Krankenhaus gebracht . (Vgl . „ Aus aller Welt "

, unter

Frankfurt a . M . D . Red .)
UDL . Karlsruhe , 22 . Dezember . In der Affaire

des Leutnants v . Brüsewitz legte der Auditeur bei der er¬

neuten Zeugenvernehmung das Hauptgewicht auf die Fest¬

stellung des Benehmens des Leutnants v . Brüsewitz und ob

die bei der Rcichstagsdebatte mitgeteilten Details der That-

sache entsprechen.
KDL . Rom , 22 . Dezember . Die Kolonie Erythrea

wird nunmehr in fünf Zonen , unter dem Befehl von Militär-

Kommandanten , eingeteilt , auch sollen dort größere Be¬

festigungen angelegt werden.
LDL . Triest , 22 . Dezember . Am Abend des 20.

war hier starkes Gewitter . Aus Norditalien werden heftige

Schneestürme gemeldet . Mehrere Telegraphenlinien sind

unterbrochen . Aus Arco (Tirol ) wird hoher Schnee ge¬

meldet ; in Görz herrscht andauernd starker Sirocco mit

Gewitter.
LDL . Madrid , 22 . Dezember . General Polaveyas

dementiert telegraphisch das Gerücht , daß zahlreiche Soldaten,

desertiert seien oder den Vorgesetzten den Gehorsam ver - ^
weigert hätten . Die Aufständischen wurden unter dem Befehl

von Casiillo Sanchez und Rodriguez neuerdings empfindlich

geschlagen und aus der Provinz Havnana vollständig ver¬

trieben . Ebenso wurde die Provinz Ninav von den Auf¬

ständischen vollständig gesäubert.

BeksMNtwachrwg
für die im Landwehrbezirk II Oldenburg im Monat

Januar 189 ? abzuhaltenden Schisser - Kontroll-

Versammlungen.
1 . Es haben zu denselben zu erscheinen:
Sämtliche schiffahrttreibende Mannschaften sowie Hollands¬

gänger des Beurlaubtcnstandes , sofern sie nicht der Landwehr

bezw . Seewehr II . Aufgebots angehören.
2 . Die Militärpäffe sowie die Führungszeugnisse sind

zu den Kontroll -Versammlungen mitzubringen.
3 . Etwaige begründete Befreiungsgesuche sind

bis spätestens 31 . Dezember d . I . dem Hauptmeldeamt II

Oldenburg einzureichen.
4 . Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte , welche

so unvorhergesehen eintreten , daß ein Befreiungsgesuch nicht

mehr rechtzeitig eingereicht werden kann , von der Teilnahme

an der Kontrolversammlung abzehalten wird , muß vorher
oder spätesten zur Stunde derselben durch eine Bescheinigung
der Orts - oder Polizeibehörde entschuldigt werden.

5 . Die Kontrol -Versammlungen finden wie folgt statt : -

in Bartzel vor Niehaus Gasthaus , am Donnerstag , den

7 . Januar 1897 , vormittags 11V . Uhr , für die Gemeinde

Apen des Amts Westerstede und die Gemeinden Barßel und

Strücklingen des Amts Friesoyte;
in Oldenburg vor der Infanterie - Kaserne I , am Freitag,

den 8 . Januar 1897 , vormittags 10 Vs Uhr , für Stabt
und Amt Oldenburg;

in Steinfel - vor Gasthaus v . d . Assen , am Sonnabend,
den 9 . Januar 1897 , mittags 12 ' /z Uhr , für die Gemeinden
Damme , Neuenkirchen , Holdorf , Steinfeld und Lohne des

Amts Vechta mit Ausnahme der Bauerschaften Bökern und

Märschendorf.
6 . Die Herren Gemeinde - und Bezirksvorsteher werden

gebeten , zum Bekarmtwerden vorstehenden Erlasses thnnlichiU
mitzuwirken , sowie den Kontrollpflichtigen zu empfehlen , dis
in ihren Pässen enthaltenen Bestimmungen vorher durchzrr-
lcsen.

Oldenburg, im Dezember 1896.
Königliches Wezirks - Kommando II Hkdenöltrg.

Z Wettervoraussage
für Mittwoch , den 23 . Dezember.

Nebel , trübe , etwas stärkerer Frost , im Süden und Südosten
etwas Schnee , sonst meist trocken.
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Größte Answahl . ^M. KvLMSMAiu», 38 Achterustraße 38 , Ecke Bamngartenstraße.Billigste Preise Umtausch gestattet.

Mobiliar- u. Hotzverkauf
Ul Oberlethe.

Die Erben des weil. Brinksitzers Gerh.
Vahkenkamp daselbst lassen am
Donnerstag, den 7 . Januar 1897,

nachm . 1 Zlhr ans-,
in und bei der Wohnung des Erblassers:

1 liedige Kub, 1 Kleider- und 1 Glas¬
schrank , 1 vollständiges Belt , 1 Sparherd,
1 kupfernen Kessel , 3 Tische , 6 Stühle,
sämtlicheslandwirtschaftl. Haus - und Küchen¬
gerät , ca . 30 Scheffel Kartoffeln und was
sich sonst noch vorfindet,

ferner: A Eichen >. ^ dem Stamm,
zu Balken, Sparren, Bau- und Wagenholz
passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß
das Holz auf festem Boden in der Nähe der
Chaussee steht. ÄS . Gloystein , Aukt.

M . Dreiser, Vsternburg.
Zur Z2meines neu erbauten Saales:

Sonnabend , den 26 . Dezember (2 . Weihnachtstag ) :

Großes Militär-Konzert,
"Ml

ausgeführt von der ganzen Kapelle des Hkdenö . Dragoner-Hlegirnents Wr. 19,
unter persönlicher Leitung des König! . Stabstrompeters Herrn Aeuße.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 H.

Sonntag , den 27 . Dezember:

SMGRSLGr LsM.

KuMMsoduds
— bestes sngllsvbes ^ndrilcni —

ewpkielilb

August Diekmann,
ksagostn. 63.

Die Abteilung
Hnntlosm -Großmkneteu

versammelt sich am Sonntag , den 27. Dez.
d. Z., nachm . 4Vs Uhr, in Arerichs Gast-
Hause zu Kuntkosen.

Tagesordnung : 1) Ueber rationelle Be¬
arbeitung des leichten Sandbodens ; 2) Vor-
stondswahl ; 3 ) Hebung der Beiträge ; 4 . Be¬
sprechung über verschiedene Eingänge des
Centralvorstandes. D. W.

Dänische
Fisch - Großhandlung,

8W " Achlernstr. 53 , -WH
empfiehlt zu billigsten Preisen : Leb.
Holsteiner Karpfen, leb . Schleie und

W Eiskarpseit , L °°
Quappen , Aalquappen , Pfd. 30 ä,
Stinte. Pfd. 12 H. SM " Tafel-
Zander , Pfd . 55 bis 60 "MD
Steinbutt, Pfd. von 50 H an, See¬
zunge, Notzunge , Koch - und Brat¬
scholle , große, mittel und kleine Schell¬
fische, frische Miesmuscheln, 100 St.
40 KielerBückinge, Kiste 1,30
Kieler Sprott , Kiste 1,50 große
nnd kleine geräucherte Flußaale rc.
billigst. 8
Wahnbeck . Zu verkaufen eine tiedige

Anene, welche im Januar kalbt.
Joh. Wienken.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ohmstede. Gesucht zum 1 . Mai 1897

eineMao ? , die melken kann. Joh . Wewpe.

Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Suche zu Osternzwei Lehrlinge.
Kupserschmirde. Metallg -eßerei u . Maschinenfabr.

D . H Hornung, Oldenbura i/Gr.
Gesucht auf sofort oder 1 . Mai ein Knecht

von 16 — 20 Jahren gegen hohen Lohn.
Näheres durch

Briefträger Weser, Wenenkoop.
Jade . Ein Jüngling , der pch dem

Schreibfache widmen will, kann sofort oder
demnächst bei mir eintreten.

G . Klaus, Aukt'onator.
Kroß-Wornhorst. Umständehalber auf so¬

fort eine Magd, welche melken kann.
_ Kinn . Gräper.

Der neue Saal ist mit den alten Räumen in praktischer Weise verbunden. Meine
Lokalitäten sind jetzt schön eingerichtet und entsprechen nunmehr allen Anforderungen der Neu¬
zeit. Ich empfehle dieselben zur fleißigen Benutzung nach allen Richtungen und komme allen
Wünschen gern entgegen.

Gute Speisen und? Getränke . Willige Kreise.

Achtunddreißig
Hörers -Medaillen nnd

Khrendiplome.

Rastede, ttof von Mondung.
Am 3 . Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu freundlichft einladet G . Ahlcrs.

MH MH
HoflieferantSr . König!. des

prämiiert in HLerkin,
Kanrvurg , -Leipzig,

^ Lübeck «. a . Städten.

Großherzogs von
Oldenburg,

Langestraße87, Oldenburg L . Gr., Laugestraste 87,
empfiehlt als paffende Weihnachtsgeschenke

Me Urterr Blttmen-ZNsammenstellttugen,
als:

Blumenkörbe , Sträuße , TafelMMätze , Makart -Sträuße re. ,
sowie Topfpflanzen in reichster Auswahl.

Ganz reizende Neuheiten in bepflanzten Grotten und
Baumstämmen re.

zu billigsten Preisen in geschmackvoller , bester Ausführung.

Line gro88v /wsvvÄb ! bübsclier
seidener Lvkiirrsn

in jeder prslslsgö.

Lllgust Dikkmiwo,
kangssir. 63.

Zn belegen und anznielhen gesucht.
Im Aufträge suche ich zum 1 . Juli 1897

event. auch später auf durchaus sichere zweite
Hypothek und gegen 4 °/ , Zinsen LS,SSO
Mark im ganzen oder geteilt anznleihen.
Eventuell genügt auch eine geringere Summe,
jedoch mindestens 5000 ^6.

Sofortige Offerten erbeten.
Rechtsauwalt Möhrittg,

Bahnhofsplatz Nr . 1.

"
^ Kasiolioi'

^ ^ » ^LMpsg 6 N 08 ZSN- unä
^ iogsk 'voi 'oin.

Am 2 . Weihnachtstage
im Vereinslokal

„Znm Grafe »! Anton Günther " :
Große

Weihnachtsfeier,
bestehend in

KE Aufführungen, Tannenbanm u.
Verlosung.

Anfang 7 Uhr. Entree sür Nichtiuhaber von
Losen : 40 H.

Nachmittags von 4 — 6 Uhr : Bescherung
für Kinder von Mitgliedern.

D . C.

Ich habe aus sofort ev . auch später 14 bis
15,009 Mark Niindegclder ; u brlcgcu.

Rechtsanwalt Möhring,
öahnhosflr . Nr. 1.

Vereins - und Vcrguiignugs - Alyeigen.
Dorrnerschwee.

WM.
Sonntag , den 27 . Dezember:

Großer Ball
in meinem neuvergrötzerten

Saale,
Entree frei,

wozu freundl. rinladet E . F . Wülbers.
M . Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissements.
OberHanfs«. Am 3 . Weihnachtstage:

wozu cinladct G . Heinemann.

Turn - Berein
Rastede.

88 Am 1 . Weihnachtstage im Vereins-
lokat (Ahlers Gasthof) :

Großer

Gcsellfchksisabeu -,
bestehend in Fheater undUannenöanmfeier

mir Gratisverlosung.
LEntree 40 — Anfang 7 Uhr.

_ _ Das Komitee.

Bärgerselder
Krieger-Verein.

Am 1 . Weihnachtstage:
Großer

Gefellschaftsabend
verbunden mit

Tanuenvaum, Verlosung u. Kinder-
bescheruug.

Entree sür Mitglieder 20 für Nicht-
Mitglieder 30 -Z.

Saaloffnung 4Vs Uhr , Anfang 5 Uhr.
KinderohneBegleitungder Eltern haben

keinen Zutritt.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
Hrmtlosen . Am 3. Weihnachtstage:

6KI.K,
Verlorene nnd uachzurveisende Sachen.
Werkoren am Sonntag Abend auf der

Chaussee Oldenburg -Metjendorf ein schönes»
ausgewachsenes Waöy . Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung.

K . G . , Metjendorf."
Krößherzoqliches Theater.

Mittwoch, den 23 . Dezember 1896 . Außer
Abonnement zu ermäßigten Preisen.

Die Puppeufee.
PhantomimischesBallett -Divertissementin 1 Akt

von Haßreiter u . Gaul.
Musik von Joseph Bayer.

Kassenöffnung3 Vz , Einlaß 4 ^ , Anfang 5 Uhr.

AE " Etzhorn. "MG
Sonntag, den 27 . Dezbr. (3 . Wcihuachtstag ) :

Meiner Ball,
wozu höfischst einladet Kmik Kköver.

Abs , des Zuges nach Oldenburg abds. 9,27.
Hsternöurg. Am 3 . Weihnachtstage:
Große Tanzmusik,

wozu freundlichft einladet W . Graß.

Familien- Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

chfenerfekde , 20 . Dezember. Heute ent¬
schlief sanft unser lieber Johann im 9. Lebens¬
lahre, was mit tiefbetrübtem Herzen anzeigen

Kernrich Dnvenhörst u. Frau,
Margarete geb . Barelmann.

Beerdigung am 24 . d . M ., nachm . 3 Uhr,
auf dem Donnerschwser Kirchhof. ' _

Donnerschwee , 21 . Dezbr . 1896 . Heule
entschlief sanft nach langem schwerem Leiden
unser lieber Sohn und Bruder Gerhard im
Alter von 13 Jahren, welches wir tiefbetrübt
zur Anzeige bringen.

Anton Kölzen u . Frau, geb . Harms,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
24 . d . Mts ., nachm . i Vs Uhr, vom Sterbe-
Hause aus statt. —

(Statt Ansage.)
Aweekbäke, 20 . Dezbr . Heute Morgen

um 7 Uhr entschlief sanft nach schwerer Krankheit
meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter Margarete
Wieting, geb . Degen, welches tiefbetrübtzur
Anzeige bringen A . Wieting u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags 3 Ühr , auf dem neuenOsternburger
Kirchhof statt ._

Donnerschwee, 20 . Dezember . Heute ent --
schlies nach kurzer , heftiger Krankheit die
WitweCaroline Rrrhländer , geb . Wicke.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
24 . Dez-, nachm 2 ^ Uhr auf dem Kirchhofe
zu Donnerschwee statt.

Borbeüerfelde , 19. Dezember . Heule
Morgen entschlief sanft und ruhig nach kürzer
Krankheit unsere geliebte Mutter, Schwieger-
und Großmutter , die Witwe F . Hillje, geb.
Dietrichs, im 81 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch um 3

Uhr aus dem Rasteder Kirchboke statt. '
Vreantlvortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Max Ztvickert , kür den lokalen Teil :e. : R Eckert , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf . Sämtlich in Oldenburg.
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OldenLnrgischer Landtag.
1V . Sitzung vom Montag , 21 . Dezember, vorin . 10 Uhr.

Am Negierungstische : Staatsminister Flor, die Oberregierungs¬
räte Ahlhorn , Tugend und Ruhstrat, Landesökonomierat Heumann,
MinisterialratWillich , RegierungsratDriver, OberfinanzratBucholtz.

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
1) Neuwahl des ständigen Landtagsausschusses.
Herr Konsul Gross erhält als Vorsitzender dieses Ausschusses

34 Stimmen. Der Ausschuß setzt sich zusammen aus den Abge¬
ordneten Jürgens , Meyer , Wenke , Dohm und Jungblut.

Ueber die Beratungen betreffend 2) Bildung des Amts¬
verbandes Rüstringen, 3) das Gesetz zur Förderung der
Pferdezucht, 4) das Gesetz über die den gemeinnützige»
Bauvereinen zu bewilligende Befreiung von Stempel-
gebührcn , haben wir bereits im lokalen Teile unserer gestrigen
Rümmer berichtet.

5) Die Regierung hat wiederum die Aufnahme der Beamtender
Städte 1 . Klasse und der StadtgemeindeEutin in die Beamten-
Witwenkasse beantragt. Der vorige Landtag hat dieselbe Vor¬
lage abgelshnt und dis Regierung um Aufhebung der Witwen-,
Waisen- und Leibrentenkasse ersucht. Ein daraufhin von der
Direktion dieser Kasse in diesem Sinne ausgearbeiteter Gesetz¬
entwurf hat nicht die Zustimmung der Regierung gefunden und
diese legt nun denselben Antrag dem Landtag nochmals vor , indem
sie meint , daß eine etwaige Auflösung der Kasse durch eine unbe¬
deutende Vermehrung der Mitgliederzahl nicht erschwert werde.
Der Verwaltungsausschußdagegen ist der Ansicht , daß man einer
in der Auflösung begriffenen Kasse nicht noch neue Mitglieder zu¬
führen soll, und beantragt Ablehnung der Regierungsvorlage und
das erneute Ersuchen an die Regierung zu stellen, diesem oder dem
nächsten Landtage einen Gesetzentwurf betr . die Aufhebung der
Witwen-, Waisen - und Lsibrentenkasse vorzulegen.

Abg . Willen (Berichterstatter ) bemerkt in der Begründung
des Antrages: Die Zahl der Interessenten hat 2062 Mitglieder
betragen. Durch Uebernahme verschiedener Beiträge auf die
Staatskaffs find etwa 1626 Pflichtinteressenten ausgeschieden und
somit nur noch 436 verblieben . Diese kleine Zahl läßt es zweck¬
mäßig erscheinen, daß die Kasse aufgelöst wird, da es sich nicht
rechtfertigen läßt, daß für die Verwaltung jährlich 10—12,000 Mk.
aufgewandt werden.

Staatsminister Flor : Was den zweiten Antrag (Aufhebung
der Kasse) betrifft , so muß ich zunächst der Fassung des Ausschuß¬
berichts gegenüber erklären , daß sich die Regierung volle und freie
Entschließung darübervorbshält , ob demnächst diesem Anträge, wenn
er angenommen werden sollte, entsprochen werden kann . Es soll
ein Institut aufgehoben werden , welches über ein Jahrhundert lang
mit der ganzen staatlichen OrganisationOldenburgs auf das Engste
verknüpft ist . Die Aufhebung eines solchen Instituts macht größere
Schwierigkeiten , als diejenigen , die an der Detailarbeit nicht teil¬
genommen haben , glauben . Die Regierung hat sich bemüht , eine
Lösung dieser Schwierigkeiten zu finden . Ich bemerke, daß die Re¬
gierung selbst wünscht, daß eine Lösung gefunden werde . Aber
eins Lösung , welche nach allen Seiten dem Recht und der Billigkeit
entspricht , ist bis jetzt noch nicht gefunden . Dem jetzt versammelten
Landtag kann unter keinen Umständen ein Entwurf vorgelegt werden.
Die kleinste Veränderung verlangt große Arbeit. Dazu kommt,
daß die Entscheidungen , die hier zu fällen sind, höchst verantwort¬
licher Natur sind, nicht allein den Interessentengegenüber , sondern
auch dem Staate gegenüber . Es kann sich vielleicht um Hundert¬
tausend « handeln.

Abg . Wilkenwendet sich gegen die Ausführungendes Ministers.
Wenn derselbe gesagt hat, so rasch gehe das nicht, es müßten da
mancherlei Erwägungen angestellt werden , und die Sache sei
sehr schwierig, so frage ich Sie , seit 6 Jahren werden Erwägungen
und Prüfungen vorgenommsn . Man muß doch annehmen , daß dis
Sache in 6 Jahren sich übersehen läßt, auch wenn sie noch so
schwierig ist. Zweimal hat der Landtag bereits gebeten , das Gesetz
aufzuheben.

Staatsminister Flor : Ich Habs ums Wort gebeten , um den
Vorwurf, den der Abg . Wilken der Staatsregierung gemacht hat,
daß sie die Sacheunnötig in die Länge ziehe, auf das Entschiedenste
zurückzuweisen. Die Staatsregierung hat nicht seit 6 Jahren an
der Aufhebung des Gesetzes gearbeitet , sondern vor 3 Jahren ist
sie erst in eine Erwägung eingetreten . Diese Zeit habe aber nicht
ausgereicht.

Abg . Wilken: Ich möchte mir gestatten . Ihnen vorzulesen,
was der 24 . Landtag beschlossen hat : Die Großherzogl . Staats¬
regierung wird dringend ersucht, eine Aufhebung der Witwen-,
Waisen- und Leibrentenkasse in ernste Erwägung zu nehmen und
einen Gesetzentwurf vorzulegen . Das ist Loch deutlich gesagt!
Wenn die Regierung dann erst drei Jahre wartet, und der Landtag
sagt dasselbe zum zweiten Mal und dann kommt nach drei Jahren
die Regierung und sagt : es geht, so muß ich meine Ausführungen
aufrechterhalten . — Die beiden Anträge des Ausschusses werden
hierauf angenommen.

6) Ueber die Besteuerung der Handelsbetriebe im
Umherziehew hat die Negierung dem Landtag eine Mitteilung
zugehen lassen, daß sie einem dahin gehenden Ersuchen des Land¬
tages von 1894 erst Folge geben werde, wenn die Frage, ob die
Detailreisenden auch einen Wandergewerbeschein haben müssen , in
Preußen entschieden sei.

Abg . Wilken (Berichterstatter ) : Nachdem im preußischen Ab¬
geordnetenhaus die Besteuerung des Handelsgewerbes im Umher¬
ziehen beschlossenworden ist, ist der Ausschuß der Ansicht, daß auch
bei uns möglichst bald eine derartige Besteuerung vorgenommen
werden muß . Das Hausiergewerbe hat in den letzten Jahren er¬
heblich zugenommen im südlichen Teile unseres Herzogtums und
den beiden Fürstentümern , so daß es dringend notwendig ist, dis
Kaufleute und Handwerker zu schützen, die zu allen Lasten heran¬
gezogen werden . Daher beantragtder Ausschuß , der Landtag wolle
beschließen, daß die Staatsregierung ersucht werde, dem jetzt ver¬
sammelten Landtage oder der nächstenVersammlung einen Gesetzentwurf
betr . Besteuerung des Handelsgewerbes im Umherziehen vorzulegen.

Ich möchte die Staatsregierung dringend bitten , den Entwurf
noch jetzt vorzulegen . Es kann nicht - so schwierig sein, da Vas
Gesetz sich nach dem preußischen zuschneiden läßt. In den Kreisen
der Gewerbetreibenden wird es mit Freuden begrüßt werden , wenn
w >r nach Weihnachten dieses Gesetz beraten können.

Reg .-Rat Driver : Dis Regierung ist bereit , dem Nächsten
ordentlichen Landtage einen diesbezüglichen Gesetzentwurf vorzulegen,
insofern nicht unerwartetHindernisse eintreten . Es ist nicht möglich,

den Gesetzentwurf schon jetzt vorzulegen , denn die Arbeiten , die mit
der Ausarbeitung , mit der Begutachtung seitens verschiedener Be¬
hörden des Landes verbunden sind, sind sehr umfangreich . Im
übrigen bemerke ich , daß das Gesetz zwar dem preußischen Ab¬
geordnetenhause Vorgelegen hat, daß jedoch das preußische Herren¬
haus sich noch nicht damit beschäftigt hat.

Abg . Hoher bittet die Negierung , den Gesetzentwurf schon
dem jetzigen Landtage vorzulegen.

Abg . Meyer weist darauf hin , daß das Hausiergewerbe
namentlich im Münsterlande sehr überhand genommen hat. Ge¬
schäfte lassen dort ihre Waren durch Reisende anbieten und machen
dadurch einheimischen Kaufleuten große Konkurrenz , sodaß ein Zurück¬
gehen der Steuerkraft die Folge ist. Da der jetzige Landtag schon
genügend mit Arbeiten bedacht ist, bittet Redner , den Gesetzentwurf
dem nächsten Landtage vorzulegen.

Abg . Jungblut (Birkenfeld ) führt aus, daß im Fürstentum
Birkenfeld der Hausierhandel sehr überhand genommen hat, da er
sich dort leichter betreiben läßt, weil die Ortschaften geschloffen sind.
Die auswärtigen Händler machen dort öffentlich bekannt , daß sie
ihre Waren gegen Erzeugnisse der Obersteiner Industrie abgsben.

Die Ausschußanträgs werden hierauf angenommen.
Dem Anträge , die Uebertragung von 9500 Mk . in der

Finanzperiode 1891/93 zum Bau der Chaussee Friesoythe-
Ellerbrock auf 1894 nachträglich zu genehmigen , stimmt der
Landtag debattelos zu.

Die Uebernahme der Chaussee Grabstede - Bockhorn als
Staatschaussee findet die Zustimmungdes Landtages.

Darauf wird in vertraulicher Sitzung über einen Bericht des
Finanzausschusses zu einer geheimen Vorlage beraten.

Sodann vertagt sich der Landtag bis nach Weihnachten.
Schluß 11V- Uhr.

Ms dem GroßheyoMw.
<Der Nachdruck unserer mit Lorrsst >ond «>lzzeichen versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.»

Oldenburg , 22 . Dezember.
ZMaudgericht. Sitzung der StrafkammerII vom 19 . d.

Der Baumann Gerh Logemann zu Bergedorf war wegen fahr,
lässiger Tötung angeklagt . Am 20. September sollte be*
Logemann Hafer gedroschen werden , wobei dieser die Pferde an
der Göpelmaschine trieb . Als er die Maschine soeben in Betrieb
gesetzt hatte , wollte die Dienstmagd Barkemeyer über die zwischen
dem Dreschkastsn und dem Göpel befindliche Triebstange treten,
welche nicht genügend verkleidet war ; hierbei wurden ihre Kleider
von dieser erfaßt und sie um die Welle herumgeschleudert . Infolge
der hierdurch erhaltenen Verletzungen ist die Barkemeysr noch an
demselben Tage gestorben . — Nach stattgehabter Verhandlung
wurde der Angeklagte in eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen
verurteilt.

Der Arbeiter Clemens Meyer zu Langförden , z . Zt . hier in
Hast, war angeklagt : am 27. Oktober d . I . zu Langförden 1 . den
Schmiedegesellen Bernhard Niehaus aus Bakum auf der Chaussee
bei Langförden mit einem Handstock über den Kopf geschlagen
zu haben , so daß er zu Boden fiel, ferner abends
demselben vor dem Wirtshause von Beckmann zu Lang¬
förden einen Messerstich in die rechts Hand , sowie
zwei Messerstiche am linken Auge versetzt , ihn auch noch
wiederholt mit einem Handstocks geschlagen zu haben . 2 . Dem
Dienstknecht Clemens Varnhagen aus Langförden einen Messerstich
durch die Oberlippe versetzt zu haben . Der Raufbold und Messer¬
held verdiente eine exemplarische Strafe . Diese wurde ihm denn
auch zuteil , indem er zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
6 Monaten verurteilt wurde.

X ZeLe !, 20 . Dezbr. Allem Anscheine nach greift
hier die Maul - und Klauenseuche leider noch
weiter um sich, da sie jetzt auch unter dem Rind¬
vieh des B. Merks in Schweinebrück, wo außerdem der
ganze Viehbestand des Wirts H. Wempen erkrankt ist , aus-
gebrochen ist. Im allgemeinen tritt die Seuche hier wie
auch in Ostfriesland gelinde auf, denn das Vieh leidet meist
nur an der Maulseuche, während die Klauenseuche , welche
viel bösartiger ist, sehr selten zum Ausbruch kommt . Zur
Verhütung letzterer sind die Klauen der Tiere rechtzeitig mit
geeigneter Flüssigkeit (Karbol, Thran ) zu waschen und mit
Lappen zu umwickeln . Abgesehen von dem großen Schaden,
den die Seuche mit sich bringt , ist die Unterhaltung der mit
der Maulseuche behafteten Tiere eine sehr kostspielige , da
dieselbe fast ausschließlich nur Kraftfütterung zuläßt.

-j- Berne , 19 . Dezember. Als Hauptschöffen haben
im Jahre 1897 beim Großherzogl . Amtsgerichte aus dem
Stedingerlande folgende Herren zu fungieren: Am 18 . Fe¬
bruar Kaufmann H . C. Neumann-Dreisielen und Hausmann
Joh. Hahe-Gellen ; am 13 . April Bäckermeister Joh. Ritter-
Weserdeich und A. G . Koopmann-Burwinkel; am 17 . Juni
Hausmann Burchard Pundt-Schlüte und Hausmann I . D.
Wichmann-Bäke ; am 16 . Juli Gemeindevorsteher Fr . Wenke-
Warfleth und Landmann Theodor Lohse -Fünfhausen ; am
19. August Hausmann Rudolf Kückens -Ollen und Landmann
Hinrich Büsing ; am 16. September Hausmann Heinrich
Thöle-Butzhausen und Schornsteinfegermeister J . H. Seghorn-
Elsfleth ; am 18 . November BäckermeisterJoh . Ritter -Weser-
deich und Landmann R. Lokenwitz - Elsfleth . — Die zur
Konkursmasse des Herrn Gastwirts Otte gehörige Besitzung,
in welcher seit Jahren Gastwirtschaft, Bäckerei und Handlung
betriebenworden sind, ging im dritten Aufsatze durch Kauf an
die Klosterbrauerei in Oldenburg zum Preise von 23,500 ^
über. — Heute fand in Leverenz' Hotel eine Zusammenkunft
der Juristen unseres Landes statt.

(j Elsfleth , 20 . Dezember. Bei der auf dem gegen¬
überliegenden Elsflether Sande belegenen , in diesem Jahre
in hiesige Hände übergegangenen Lachsfischerei ist man
seit kurzem mit Arbeiten beschäftigt, welche die Wiederher-
richtung der seit 1894 brach gelegenen Anlage in einen
betriebsfähigen Zustand bezwecken . Zum Treiben des
Göpels , mit welchem das Schleppnetzseil aufgewunden wird,
ist jetzt in einem Schuppen eine 17-pferdige Dampfmaschine

k
au gestellt worben, wodurch die früher erforderliche große
Anzahl Pferde entbehrt werden kann. Wenn das Fahr¬
wasser offen bleibt, wird die Fischerei bald nach Neujahr
wieder in Betrieb kommen . — Einem Beschlüsse des hiesigen
Stadtrats zufolge beträgt die Hundesteuer vom 1. Febr.
nächsten Jahres an für den ersten Hund 5 für jeden
weiteren Hund derselben Haushaltung 10 ^ mehr. — Die
Weser führt hier am diesseitigenUfer wieder viel Treibeis.

— Delmenhorst, 20 . Dezember . Der Amtseinnehmer
Regahl ist mit dem 1 . Februar von hier an die Amts¬
rezeptur in Oldenburg versetzt . An seine Stelle tritt der
Gerichtsschreiber Willens in Brake.

* Hahn, 20. Dezember . Im Herbst d . Js . wurde hier ein
Mannergesangverein gegründet » welcher bereits 23 aktive Mitglieder
zählt . Die regelmäßigen Uebungen finden Donnerstagsim „Hahner
Hof " statt. Dirigent des Vereins ist Herr Hauptlehrer Addicks aus
Nethen , Schrift- und Kaffeführer ist Herr Lehrer Lankenau aus
Lehmden . — Am ersten Weihnachtstage veranstaltet der junge
Verein eine Tannenbaumfeiermit Verlosung (siehe betr . Annonce ).
Lose ä 25 Pfg . sind im „Hahner Hof ", wie auch bei den Mitgliedern
des Vereins zu haben . Nach der Verlosung finden Gesangsvor¬
träge und Aufführungen statt , und hat jeder Losinhaber zu den¬
selben freien Zutritt, während sonst ein Eintrittsgeld von 20 Pfg.
erhoben wird. — Auch in dem benachbarten Beckhausen ist im
Herbst d . I . ein Mannergesangverein gegründet ; die Leitung des¬
selben hat Herr Hauptlehrer Stammsrjohanns daselbst übernommen.
Die regelmäßigen Singstunden werden in Kaß Wirtshause ab¬
gehalten.

ID Zwischen «!)«, 20. Dezember . Am ersten Weihnachts¬
feiertage wird der hiesige Gesangverein „Teutonia" einen großen
öffentlichen Gesellschastsabend abhalten . Das äußerst reichhaltige
Programm weist neben den gesanglichen Vorträgen, den Chor -,
Quartett- und Sologesängen , 3 größere Theaterstücks auf, ein
Genrebild in 1 Akt von Uhde : „Gott sei Dank, der Tisch ist
gedeckt," ein Lustspiel in 1 Akt von W. M . v . Königswinter : „Sie
hat ihr Herz entdeckt" und einen Schwank in einem Akt von
Saville : „Die Dienstboten ." Dazu kommen die verschiedensten
Kouplets . Ganz besonders aufmerksam sei noch gemacht auf die
stets mit so großem Beifall aufgenommenen lebenden Bilder mit
Magnesiumbeleuchtung . Kaum weniger umfangreich ist das Pro-
gramm des am zweiten Weihnachtstage vom hiesigen Kriegerverein
veranstalteten Gefellschaftsabends . Die zu diesem Abends geplanten
lebenden Bilder werden vom hiesigen Turnverein gestellt. Mit
beiden Gesellschaftsabenden ist eine Tannenbaumfeier verbunden.
Am dritten Weihnachtstags endlich wird der Zwischenahner Rad¬
fahrerverein ein Tanzkränzchen veranstalten , mit welchem ebenfalls
eins Tannenbaumfeierverbunden wird.

Mus de» benachbarten Gebieten.
Aus dem Regierungsbezirk Osnabrück,

20 . Dezember. In Fürstenau erhielten die marktberechtigten
Bürger dieser Tage aus der Markalkasse je 25 ^ für das
Jahr 1896 . Gewiß eine ganz willkommene Weihnachtsgabe.
— In Hesepe schoß die l '8jährige Tochter des Heuermanns
S . ihrem 9jährigen Bruder mit einer Pistole eine Kugel in
das rechte Bein . Ohne Zweifel liegt hier eine leichtfertige
Handhabung der Schußwaffe vor. — In Berge brannte das
Haus des Tischlers K. bis auf den Grund nieder. Das
Feuer , welches auf eine bislang unaufgeklärt gebliebeneWeise
in der Tischlerwerkstatt entstand, griff so rasch um sich , daß
von dem gesamten Eingut des Hauses nur ein geringer Teil
gerettet werden konnte.

^ Horsten (Ostfriesland) , 20 . Dezbr. Leider ist auch
hier die Maul - und Klauenseuche von neuem wieder
ausgebrochen. Daß die Seuche so plötzlich hier oder da
auftritt , ist höchst merkwürdig. Auch in Altgödens ist sie
unter dem Rindvieh in zwei Stallungen ausgebrochen,
während sie unter dem Viehbestände des Herrn Daun
(Horster-Grashaus) erloschen sein soll. Tatsächlich soll
durch die Unvorsichtigkeit einiger Handelsleute die Seuche
weiter verschleppt worden sein , deshalb sei jeder Viehbesitzer,
welcher Vieh aus seinen Stallungen zu verkaufen beab¬
sichtigt, ans diesen Umstand aufmerksam gemacht.

Stimmen aus dem Publikum.
„Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Berantwortung ).

Zum Eisenbahnvan im Mimsterlande
wird uns aus Lohne geschrieben:

Vor mehreren Monaten wurde die Karte der von hier nach
Hesepe vermessenen Eisenbahnlinie Hierselbst zur allgemeinen Be¬
sichtigung ausgelsgt . Eine unerklärliche Thatsache bietet nun ein
Vergleich der auf Grund und Boden abgesteckten Eisenbahnlinie
mit dem auf der Karte gezeichneten Bilde des vermessenen
Schienenweges , soweit derselbe von unserem Bahnhofe bis zum
Guts Hohen sich erstreckt, eine Thatsache , auf welche öffentlich!
hingewiesen zu werden verdient . Auf der ausgelegten Karte ist
eine gerade Linie von dem augenblicklich mit unserem Bahnhof!
parallel laufenden Schienenstrange in gerader Linie bis zum
Hause Hopen verzeichnet. In Wirklichkeit geben die abgesteckten
Vermessungspfähle ein anderes Bild. Versetzt man den jetzigen
Schienenstrang und die Vermessungspfähle , so wird augenscheinlich
sofort ein mächtiger Bogen nach links gebildet , welcher die Bahn
dem Gutshause Hopen zuführt , woselbst dann ein Bogen nach
rechts diese Abschweifung von der geraden Linie wieder ausgleichr.
Würde die Bahn später in vermessener Richtung ausgsbaut werden,
so wäre sicherlich eine Umlegung des Schienennetzes auf unserem
Bahnhofe unerläßlich . Jedenfalls bieten gerade die jetzigeSchienen¬
richtung und die vermessenen Pfähle eine unvereinbare Linie . Dies
ist einerseits als ein bedeutender Mangel der Karte anzusehen,
andererseits ist aber auch der auf Grund und Boden abgemessene
Vermessungsplan in verschiedener Hinsicht nachteilig . Wie häufig
hört man nicht Hierselbst Klagen über die grausame „Durch¬
schneidung" des Gutes Hopen ! Die meisten sehr beliebten i
Spaziergänge werden durch den Bahnkörper durchschnitten, eine,
bedeutende Menge Holz muß niedergeschlagen werden , da der
Schienenweg immerhin eine ziemliche Breite mit seine» Gräben
erfordert . Die größte Schädigung -kleidetdas Gut durch die
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unmittelbare Berührung des Gutshauses Hohen , an welchem die
vermessene Strecke ca . 10 m weit entlang geht . Würden die oben
bezeichnten Biegungen nicht gebildet werden und der Schienen¬
strang in gerader Linie von unserem Bahnhofe weiter verfolgt
werden , so würde man hinter dem Gute Hohen mit der nämlichen
nach jetzigem Plane vermessenen Bahnlinie wieder Zusammentreffen
und hätte einerseits einen billigeren Baugrund , andererseits aber
eine bedeutend günstigere Lage für das Einlaufen der Züge.

Jedenfalls ist die augenblickliche Vermessung , da die Bahn sehr
viele fruchtbare Grundstücke , Holzungen und ein schlechtes Bau¬
terrain berührt , von großem Nachteile , und möchte deshalb eine
andere Vermessung , gegen welche offenbar keine Gsgengründe sich
finden lassen, sehr Wohl zu empfehlen sein. Im allgemeinen Inter¬
esse für den Bahnbau als auch für die Bevölkerung wäre es, daß
auch der jetzt tagende Landtag diese Angelegenheit zur Nachachtung
nähme oder daß durch eins Petition um eine Abänderung ein¬
gegangen würde . X.

WrimKnechtRubbert unner-
wegs is.
Kmil Wkeitner.

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
As Knecht Nubbert dar mit

klar weer, dar blecw he erst 'n Rns
bestahn. Dat weer doch 'n Stuck
Arbeit wäsen , un he harr dar rein
dat Sweet bi kragen . Nu gung
he so bi littjen wedder los , in de
Stadt herin. Dar keem he bi 'n
Hus verbi, wat noch ganz na de
ole Mode weer. DeHusdär stund
apen, nn he kunn längs de große
Dahl sehn , de weer so grot , dar
lcet sick woll uh danzen. Van-

_ dageu gung dat aber man stecht.
An de eene Siet dar leg

'n groden
Stapel Holt . In dat Hus wahnde'n Bischer ; rechter Hand van de
Dahl weer siene Warkstä, wo he
den Dag aber mit 'n halw Dutz

Gesellen an de Gang weer. Nu weer dat dar all dod un
still, de Gesellen seeten in de Stuw to luren , dat 'r wat up'n
Disch kamen schnll . De Meister harr dat brock harrt to
Wiehnachten, un dat weer wat lat wurden. Dat is aber
mal so bi'n Handwarker. — De eene van de Gesellen stund
noch in de Käk un freede mit de Deern , un strakde un eikde
ähr un gung ähr um den Bart ; he keek sick is um, off ' t
woll wen sehde , un denn kiißde he ähr . Dat weer de Deern
nich toweddcrn. Se harr blot noch Oogen vor ähren
„ Berliner " un leet de Rulken, de in de Pann bradcn, Wiel
dat et vandagen Dickbuuksabend weer, bra- en , wat se
bra -en Wullen.

„ Nu kiek dat Volk an," sä Knecht Rubbert vor sick hen.
„ Nu kann man wahrhaftig np siene ölen Dage noch bi de
Pann stahn, dat de Rulken man nich verbrennt ! " He gung
bi'n Hech stahn un dreihde de Rulken um, dat se is up de
anner Siet to liggen keemen . De Berliner harr dar kien
Arg nt , un de Käksche harr ok wat Bäters to dohn, as na
de Pann to kieken.

„Weeß der Deibel , Du bist doch 'n oller süßer
Schtummel, " sä de Berliner to de Deern un fahtde ähr
wedder um . Nu wurd et Knecht Rubbert denn aber doch
ok to dull.

„ Wenn Du Berliner Windhund nu nich makst , dat Du
nt de Där kummst , denn will ick Di is up ' n Draff bringen,"
sä he vergrellt.

„ Nanu, " sä de Berliner un keek sick um . „ Ick werde
Dir eenen aus der Armenkasse langen !"

He harr all de Arms upkrempelt. „ Was is dat mit
Dich ? Du machst mir ja ganz ängsterlich! " fung de Deern
an . „ Da schlag eener lang hin. Hast Du 'n jesehen ? " reep
de Berliner . Aber de Deern schoof em all nt de Käk.

„ August ! " sä se, „ daß sie Dir hier man nich finden.
Du glaubst wohl an Gespenster. Ich muß mal nach de
Rulken kucken! "

KnechtRubbert gung achter den Berliner Windhund her.
Vor de Wahnstuw bleef he bestahn, stottde dree mal

mit sienen dicken Stock up de Grund un sä mit'n grawe
Stimme : „ Sund de Kimier ok artig ? "

Dar wurd dat binnen in de Stuw ganz still, as wenn
dar nums nich in weer, un dann reep dar 'n fiene bäwerige
Stimme : „ Ja , Knecht Rubbert , wi sund immer ganz artig
wäsen! " —

„ Dat is good," sä Knecht Rubbert.
„ Kant Ji denn ok bä- en ? " —
Dat wahrde nich lange, da Hörde man de fiene Stimm

wedder:
„Ich bin klein,
Mein Herz ist rein.
Soll niemand drin wohnen,
Als Jesus allein . Amen !"

Dann reep de Meister nt de Stuw : „ Gah man in de
beste Stuw , Knecht Rubbert , wenn Du wat vor use Littjen
hest . Nu möt se aber Siet , dat is so all laat genog wurden.
Morgen froh dann schält se dat dar sachs sinnen! "

„ Dat is good! " sä Knecht Rubbert und gung in de
beste Stuw . Dar stellde he 'n groden Dannenboom up 'n
Disch , un dann gung he na de Finsterbank hen . Dar sturmen
dree Tellers een bi 'nanner , un up jeden leeg 'n Zeddel.
Up den eenen stund: „ Ein Paar Streitschuhe," up den
annern : „ Ein Pferd , aber 'n labendiges," un up den drudden:
„ Eine Puppe , die schlafen thut und was sagen kann ! "

Knecht Rubbert lachde aber' t ganze Gesicht.
„ Denn willt wi is sehn ! " sä he un packde toerst mal de

dree Tellers vull Appeln und Nät un Christkindkengood . Dann
kreeg he

'n Paar Strietschoh herut un leggde se up den Disch

hen un 'n Perd mit 'n Pärstall daröi un ok 'n Popp . De
kunn de Oogen in 'n Kopp verbrechen as 'n Kalw , un wenn
man se drucken deh , denn fung se an to piepen , as wenn ähr
dat keilen deh . Dar weer dat aber noch nich genog mit.
De Deern kreeg noch 'n littje Kök aber her , de eene Jung
kreeg

'n Helm un 'n Sabel , as wcmr ' t man so gegen de

Franzosei ? losgahn schnll , un de anner kreeg
'n dicket Gc-

schichtenbook , as wenn he rein up Profcsser studeerm schnll.
As he allens klar harr , gung he wedder los . He treet

längs de grobe Dahl un aber'n Süll , un denn sträwde he
de Straat wedder längs.

An de Eck stund 'n littjet Hus , dar weer ^n Kruthoff
vor, Nu weer allens wit besneet . Aber in' n Lwmmerdag
weer'L dar moi wäsen twischm de littjen Rabatten mit de
Rosen un de Reseda un de Kruse Menthen . De littjen
Bloomen dromden nu in de Grund van dat Värjahr un
van de warme Sunn un van all de littjen Vagels , de
so moi singen kunnen un ähr immer so väl to verteilen
wussen , wo ' t aimerwegens ulseeg , ganz wiet weg . „ Fräulein
Meentz, " de ähr in'n Sommcrdag immer so moi plägt harr,
de lest sick upstuns nich väl mehr buten sehen . De Lüde
heetden ähr noch immer van „ Fräulein "

. Se weer aber all
lange Jahren nt de Nägsnuntwintig herut , un wenn de
Jahren dar wat an dohn kunnen, denn harr sie all lange
van „ Fro " hceten mußd.

Se harr vanabend de Gardinen tostäken . Knecht Rubbert
kunn dar aber noch eben twuschen dör kieken. Dar seet se
in ähre littje frundlike Stuw in ' t Sofa ; de Katt leg achtern
Abend, un de Kanaljenvagel in't Bur seet up siene Stang
un harr den littjen Kopp unner de Flunken stäken un slcep.
Fräulein Meentz harr Breefe vor sick liggen un lees un lces.
Aehre smallen Backen wurden immer roder. Se suchzde , leet
de Hannen in'n Schot fallen un keek in ene Spor . Denn
stund se up , gung nt de Där un keem mit'n littjen Dannen¬
boom wedder herin. De Lechte wurden anstickt , se kreeg ähre
Breefe wedder her un lees un lees.

„ Nn kiek is an," sä Knecht Rubbert . „ Kannst Du Di
noch nich geben ? Warum töfst Du nich . bet ick Di eenen
bringen dvh. Mit den dar is jo doch nich väl los .

" —
He keck ähr so recht in ' t Gesicht . „ Na, " meende he,

„ junger is se just nich wurden, siet de Tiet , dat ick hier
toleßt wäsen bin. Ja , ja , mim Deern, so geiht et . Harrst
Du 'n godet Wort gäben, as Ji van den Wiehnachtsball
na Hus Hengungen, und harrst Du Dienen Kopp nich up-
sett un dat Mulen un Brummen unnerwegs laten , denn
weer 't nich wedder utkamen.

'n ölen Seepentröster is he
jo man, aber alls gefallen laten , kunn he sick ok doch nich.
So geiht et hier in de Welt : De eene will nicks seggen , un
de anner will nicks seggen , un dat Mallör is klar. De
Jahren gaht hm , un nahßen will numms de Schuld hebben .

"
— „ Wenn dat Minsch doch noch 'n bäten indusseln deh,"
fung he wedder an, „dat 'm ähr noch 'n bäten unner 'n Boom
leggen kunn. Na , denn helpt dat nich . Denn willt wi erst
is mal 'n paar Hüser sudder gähn !"

(Schluß folgt.)

Ans Mer Welt.
Berlin , 21 . Dezember . Eine unverhoffte Weihnachtsfreude

hat der Kaiser , einem berliner Blatts zufolge , den Zöglingen
des Waisenhauses in Vörds (Westfalen ) bereitet . Zwei Zöglinge
dieser Anstalt hatten vor kurzem an den Monarchen ein Bittgesuch
mit folgendem Wortlaut abgesaudt : „Lieber Kaiser ! Dis meisten
Jungens in unserem Waisenhause möchten gern das Blasen lernen,
aber unser guter Hausvater Multhaupt hat kein Geld , uns
Instrumente zu kaufen . Daher bitten wir Dich , uns die abgelegten
Hörner einer Negimentskapelle zu schenken , soviel zu dem Chor
nötig sind. Wir grüßen Dich herzlich. Zwei Jungens aus dem
Waisenhause ." Dieses Schreiben wurde vom Civilkabinett dem
Generalkommando in Münster zugestellt und von diesem dem In¬
spektor der dortigen Waisenanstalt , Pfarrer Topp , zur Begutachtung
vorgelegt . Nach eingehendem Bericht und Befürwortung des Ge¬
suchs hat der Kaiser die Bitte der Zöglinge erfüllt ; denn seit
einigen Tagen laufen zur großen Freude der Zöglinge von vielen
Regimenter Blasinstrumente und Noten im Waisenhaus ? zu
Börde ein.

Krefeld , 2t . Dezember . Die Eisenbahn -Direktion in Krefeld
giebt bekannt : Sonlag früh 6V- Uhr entgleisten infolge von
Schneeverwehungen auf der Streck « Süchteln -Vorst kurz hinter dem
Bahnhof Süchteln die Maschiene und der Packwagen des fahrplan¬
mäßigen Zuges Nr . 1 . Verletzungen von Personen sind nicht vor¬
gekommen ; auch ist der verursachte Materialschaden nur unbedeutend.
Der Verkehr wird durch Umsteigen an der Unfallstelle aufrecht er¬
halten . Die Störung wird voraussichtlich bis morgen Abend wieder
gehoben sein.

Dramburg (Pommern ) , 21 . Dezember . Gestern tötete
in dem nahen Hohenfelde der Kandidat der Theologie Wallis
seinen Vater, mit dem er in Streit geriet, durch einen Revolver¬
schuß. Der unnatürliche Sohn wurde verhaftet.

Görtz , 20 . Dezember . Seit gestern herrscht hier ein wütender
Scirocco unter gleichzeitigem Niedergange von starken Gewittern.
Die Temperatur ist unverhältnismäßig warm.

Frankfurt a . M ., 20 . Dezember , lieber die Unter¬
schlagungen bei der Reichsbanknebenstelle in Konstanz meldet die
„ Frkf . Ztg ." aus Karlsruhe : Der Agent dieser Stelle , Hegels, ist
nicht Beamter im Sinne des Gesetzes und untersteht der Karlsruber
Hauptstelle . Am 17 . d . Mts . sind ihm 36,000 Mk . für Papiers
übergeben worden , dis er nach Berlin senden sollte. Diese Sendung
ist aber in Berlin nicht angelangt und auch bei der Post in Konstanz
nicht eingezahlt worden . Hegels soll auch andere Unterschlagungen
begangen haben , deren Gesamtsumme eine halbe Million Mark
betragen soll. Die Bank in Konstanz wurde unmittelbar nach An¬
kunft des hiesigen Direktors geschlossen, doch ist bereits ein Vertreter
von hier nach Konstanz abgereist . Hegels führt die unterschlagene
Summe in bar mit sich.

Bautzen , 20 . Dezember . In dem Prozeß , wegen G c-
fährdung des Kaiserlichen Hofzuges in Löüau ist das
Urteil . noch gestern (Sonnabend ) in später Abendstunde gefällt
worden . Das Gericht erkannte die Angeklagten Transport -Direktor
Winkler und Bahnhofs -Inspektor Götze schuldig der Gefäbrdung
zweier Bahntransporte , des Kaiserlichen Hofzuges , sowie des
Schnellzuges . Beide Beamten wurden kostenpflichtig verurteilt,
und zwar Winkler zu zwei, Götze zu einem Atonal Gefängnis.
Als strafmildernd wurde der Umstand in Betracht gezogen, daß

die Beamtem zur fraglichen Zeit , infolge der Kaisermanöver und
des durch diese veranlaßten großen Fremdenzustroms , dienstlich stark
belastet waren . — Ueber die Persönlichkeit der beiden Ange¬
klagten seien noch folgende Einzelheiten berichtet : Betriebsinspektor
Götze nahm 1866 als Sckondeleutnant seinen Abschied und trat
am 1 . Februar desselben Jahres in den Bahndienst über ; ein
Disziplinarverfahren hat gegen ihn während seiner ganzen Dienstzeit
nicht stattgefunden . Der zweite Angeklagte , Transport -Direktor
Winkler hat bis 1860 in der Armee als Leutnant gedient , seit
1872 begleitet er die Hofzüge, er ist Inhaber von 19 Orden.
Beide Angeklagte stehen schon in vorgerückterem Alter.

Lille , 20 . Dezember . Hier wurden heute sechs Personen als
Spione verhaftet . Dieselben sollen angeblich mit einem letzthin
verhafteten Exhauptmann Guillot in Verbindung gestanden haben.

Pest , 20 . Dezember . Nach Meldungen des „ Pester Lloyd"
arbeiteten in der Reschitzaer Grube zur Zeit der Katastrophe
114 Mann , davon wurden 36 Tote und 27 Verwundete zu Tage
gefördert , dis Uebrigen werden vermißt . Es scheint die Annahme
berechtigt , daß diese in den Tiefen des Schachtes an verschiedenen
Punkten Zerstreuten teils verbrannt , teils erstickt und teils ertrunken
seien. Die Rettungsarbeiten sind mit steter Lebensgefahr verbunden,
da eine direkte Kommunikation mit der brennenden Grube un¬
möglich ist.

Amsterdam , 20 . Dezember . Ein mysteriöses Verbrechen er¬
regt hier große Sensation . Eine Frauensperson wurde im neuen
Stadtteile ermordet aufgefunden . In der letzten Zeit sind mehrere
andere Frauen in ähnlicher Weise angefallen worden . Man
vermutet das Auftauchen eines neuen Frauenmörders.

Petersburg , 20 . Dezember . Russische Zeitungen berichten:
Im Schadrinsker Kreise (bei Perm ) sins die Volksschullehrer
quasi unter Aufsicht gestellt bezw . unter dauernden Hausarrest ge¬
setzt . Der örtliche Inspektor der Volksschulen, welcher am 26 . Okt.
ein Rundschreiben erlassen hatte , das den Lehrern der Volksschulen
verbietet , während der Schulzeit sich in die benachbarten Dörfer
oder in die Stadt zu begeben, hat dasselbe gegenwärtig dahin
ergänzt , daß den betreffenden Lehrern überhaupt zu keiner Zeit
gestattet ist, ohne besondere Genehmigung sich aus den Schul¬
gebäuden zu entfernen . Im Zuwiderhandlungsfalle , heißt es im
Rundschreiben , werden die Schuldigen vom Amte entfernt . Der
arme Lehrer darf also nach dieser rigorosen Vorschrift weder an
seinen dienstfreien Abendstunden , noch an Sonn - und Feiertagen
ein Spazier - oder Geschäftsgang machen , wenn er nicht der Gefahr
ausgssetzt sein will , feiner Stelle verlustig zu gehen. Eine der¬
artige Beschränkung der persönlichen Freiheit ist Wohl nur in Ruß¬
land möglich.

Petersburg , 19 . Dezember . Prinz August Peter von
Oldenburg hat im Kaukasus ein sehr bedeutendes naphthahaltiges
Gebiet vom Staats gepachtet.

Handel Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 22 . Dez . Kursbericht de

Spar- und Leih - Bank.

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
3 '/- pCt . do. do. . . .
3 pCt . do. do. . . .
3 '-/ , PCt . Oldenb . Konsols .
8 pCt . do. do. . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anteihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .

'

3 pCt . do . do . do.
3 '/, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V- pCt . Hamburger Rente .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihsn
4 pCt . do do. (Stücke ü 100 M
3 '/, PCt . do. do. . . .
3 V, pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs (kündbi
3 '/, PCt . Mmdener Stadtanleihs .
3 pCt . Offenburger Stadtanleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn
3V- pCt . Russische Goldanleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior . gar . 101,25 102
4 pCt . Italienische Rente .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücks v . 4000 u . 1000 frk .)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prwritaten , garantiert 54,95

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/< PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von U
4 pCt . do. (Stücks von
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn - Prioritäien

(Stücke von 10,000,5000 u . 2090 Kronen)
3 V- PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905
4 pCt . Glashütten -Prioritätsn , rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Eimablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1695)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1« Januar ) .
Warpssp .-Prior .-Wt . IlI .Em . (4pCt . Zins v . 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8 . „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 68,75 M . G.
Oldenb . Verficher.-Gesellschafts-Aktien per St . 145V M . G.

Diskont der Deutschen Neichsbank
DarlehsnSZins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto -Korrent

Oldenburgische«
Ankauf Verkauf
, vCt. PCt.

, 103,50 104,05
, 103,10 103,65
, 97,80 98,35
. 101,75 102 .75
> 97 98
. 128,30 129,10
> 103,50 104,05
^ 103 103,55
i 67,95 98,50

104,30
101,50 102,50
101,75 102,75

> 100,50 101,50
101,75 102,75

. 100,80 101,35
, 95,30 96,05
> 100 101
. 99 99,65

101,25 102
. 91,20 91,75
!

91,30 92
54,95 55,50

103,20 103,75
> 103,30 104

84,50 85,05

100,40 100,70

100,70 101
102 —
105 106

'
150

r .) — —

167,70 168,80
20,29 20,89

4,145 4,195
16,73 —

5 PC:.
6 vEr
5 pCt.
6 pCt.

Oldenburg , 22 . Dezember,
burgischen Landesbant.
4 PCt . Deutsche ReichLanleihe
S '/ , PCt . dergleichen . . .
SpCt . dergleichen . . . .
3 '/ , PCt . Oldenburg . ?onsol . Anleihe
3 PCt . dergleichen . . . . . .
SpCt . Oldenburg . Prämien -Obligationeu in pCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 >/ , PCt . dergleichen . . . . ,
SpCt . .dergleichen . . . . . .
4 PCt . diverse AmtSverbandsanleihen
3 '/ , PCI . dergleichen . . . . . .

Kursbericht der
Einkauf

103,50
103,10
87,80

101,75
97

128 30
103 50

> ,,N5
1,50

ico.so

Olde » »
Verkauf

104,05
163,65
88,35

1l 2 75
98

129 .10
104 05
1! 3,55
88,59

IO -,89



- PCI. Oesterreich. Goldrente, Stücke t fl. 1000.—
V v V 200. -

4p § t. Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1000 .—
St . Lsi. iOO.— u . fl. lOOimVerk. '/«— '/- pCt. höher

L pSt . Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do.

4 vTt . gar. Eutin.Lübecker Prior . -Obligationen I . Em.
8 '/ , PCt. Braunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg.
4 pLt . Lrefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 '/ , pCt . Jever -Marolinensieler Eisenbahn - Oblig.
5 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
4pCt . Eisenbahn-Rentsnbank-Obligationen . . .
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine
3 '/, PCt. dergleichen . 99,10
8 '/ , PCt. dergleichen, bis ?980 unkündbar . . . 100,70
3 '/ , PCt. Vfandbriefe der Vreuß. Central-Boden-

Kredit- Aktien- Gesellschaft von 1686 bis
1806 unkündbar . . 160,50

8 '/ , PCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen . 97,80
3 '/- PCt. Pfandbriefe der Preutz.Boden-Kredit-Aktien-

Bank, bis 1904 unkündbar . . . . 10040
3 '/,PCt . Hamb. Htzv . -B . Pfandbr ., bis 1905unkündbar 100,70
3 '/ , PCt. Rhein.- Westfäl Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

1904 unk . . 100

103.90
104
103.20

91,20
91 .30

100

100,50
99,50
84,95
55,65

101 .20
99.90

104,45
104,70
103,75

91 .75
92

101

100,80
t5,50
55,75

101,75
100,45
99,65

101

101,25

100,70
101

100,85

Berlin, 2 ! , Dezember . Die heutige Getreidebörse war
wiederum sehr still, doch vermochten einige Deckungen per Dezember
den Preis für Weizen um 1 Mk. zu steigern . Mai -Lieferung blieb
ohne Umsatz. Roggen sehr still aber fest behauptet . Lieferung im
Mai wurde 127V— s.28 Mk . bezahlt . Hafer geschäftslos und
unverändert . Mais still und eher etwas billiger . Noggenmehl
ohne Umsatz. RAM zog auf höhere Pariser Notierungen etwas
rm Wert an.

Weizen per 1000 Kilogramm loko 164 —180 nach Qualität
gefordert , gelber haveüändischer 173 ab Bahn bez., per Dezember
177,25— 178 — 177,75 bez. Gek . 200 To. Preis 177,50.

Roggen per 1000Kilogramm loko120— 128 nach Qualität
gefordert , guter inländischer127 ab Bahn bez., russischer 127,25'
ab Boden bez., per Dezember127,50bez . Gek . 100To. Preis
127,50.

Gerste per 1000Kilogramm loko117 — 185 nach Qualität
gefordert.

Hafer per 1006 Kilogramm loko 127 — 154 nach Qualität
gefordert , mittel und guter oft- und westpreußischer und posenscher
134— 142 , pommerscher, uckermärkischeru . mecklenburgischer 134 bis
143, feiner schlesisch ., vreuß ., vomm . , Mecklenburg, und posenscher
144— 148 ab Bahn Lez ., russischer 132 — 133 , do. feiner 134 bis
141 frei Wagen bez. , per Dezember 131,75 Mk. bez.

Anzeigen . j
ZmligMrßeigmmg.

Am Mittwoch , de» 33 . Dezember
d . I . , nachm . 4 Uhr. gelangen im
„Hotel zum Lindeuhos" Hierselbst zur
Versteigerung:

2 Sofas, 1 Svfatisch, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Spiegel , 1 Pult , 1 Fahr¬
rad , 50 Flaschen div . Weine und Liköre
und 2 fette Schweine.

Ein Ausfall steht nicht zu erwarte».
üisrking,

Gerichtsvollzieher.

Oldenburg, 22. Dez mber . Kursbericht der O ldenburger
Genossenschafts - Bank . (Aktien-Gesellfchaft.) Einkauf Verkauf

3V- PCt . Oldenburgische Konsols . i
3 PCt . do . do.
3 '/- PCt . do . Bodenkrcdit - Pfandbriefe
3 PCt . do . Präm .-Anleihe (40Thlr .-

Lose) .
4 PCt . do . Kommunal -Anleihen .

Stücke ü, 100 Mk . im Verkauf V» PCt . höher.
3V- pCt . do. Kommunal -Anleihen .

Stücke ir 100 Mk . im Verkauf V- PCt . höher.
4 M . Deutschs Neichsanleihe
3 '/,M . do.
3 PCt . do.
4 PCt. Preußische Konsols
3V- M . do.
3 pCt . do.
4 '/, M . KlosterbrauerehPartial-Obligationen , rück¬

zahlbar ü 102 pCt . Stücke » Mk . 1000 u. 500
„ » » 200

Z '/gpCt . Hamb . Hypoth .-BankPfdbr. , unk. bis1905
4pCt . Pomm. Hypoth .-Bank -Pfdbr-, unk. bis 1906
3 '/, PCt . do . „ „ 1906
3V, pCt . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . -
3V - PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Psandbriese

v. 1896, unkündbar bis 1906
3V- pCt Stettiner Nat.-Hypotheken-Pfandbriefs,

unkündb . bis 1905 . . .
4M . Moskau -Kiew -Woronesch gar. Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) .
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior . von

1895 (steuerfrei)
4 M . Jtal. Rente (steuerfrei)
3 M . . „ garant. Eisenb .-Prior.
4 M . Oesterreich. Gold-Nente
4 PCt . Ungarische

kleine
Stücke im
Verkauf

etwas höher.
4 pCt . Rumänische amortis . Rente von 1896
Kurze Wechsel auf Amsterdam

do . „ London
do . „ Paris

' do . „ New -I)ork

100 fl . ->.
1 Lstr. »
100 Fr . »
1 Doll. »

Mk.

M. PCt.
101,75 102,7597 98
101,75 102,75
128,80 129,10
101,50 —

100,50 101,50

103,50 104,05
103,10 103,65
97,80 98,35

103,50 104,05
103 103,55
97,95 98,60

102 103,50
102 103
100,70 101
194,20 104,50
100,70 101

100 .40 100,70

100,70 101,25

99,95 100,25

10l,45 102

101,50 102,05
91,20 91,75
54,95 55,50

103,90 104,45
103,20 103,75
87,30 87,85

167,70 168,50
20,29 20,39
80,40 80,80
4,145 4,195

Oertliche Getreidepreise m der Stadt OldertbrrrK
am 19 . Dezember 1896.

Thermo¬
meter
» Rö.

Monat. E
Variier
Zoll « .

Lin.

21 . Dez. 7U . Nm. Id 763,5 28 . 2,5
22 . Dez. 8 „ Vm. — 0. 1 765 28 . 3,2

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

südrussischer
Weizen

Mrk.
7,20
7,20
6,80
6,80
6,80
8,40

Gerste , inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais

pro Centn ».

Mrk.

5,80
7,50
7.-
4,90

WitterungMeoSachtuttge» iu Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Lufttemperatur
Monat, j höchst«. 1 ni«dri«st

21.
22.

Dez.
Dez.

4- 1.4 — 1 .8

Schiffsnachrichten.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Oldenburg ", Kapt . Schmidt , ist am 20. d . Mts . in
Oporto angekommen . — Der Dampfer „Bremen "

, Kapt . Brock¬
mann ist am 18 . d. Mts . von Lissabon nach Rotterdam abgefahren.

. . laitzt-.-I-«»».« , »««II

Unsere Osssr, umnsntlieli dis Hausürinsn unter ilinsu,
intsrsssisren sieb Zsrviss dafür , rvus eigsntlielr dsr bekannte
Lutbreinsr 's Llalrlratlss ist. Von rnassZebendsr Leits srüultss
rrir darüber folgende ^ .ufsoblüsss:

Lutbrsinsr 's Nalrlcaöss bestellt ans einem eigenartig be¬
reitsten Null , das mit einem ln den Tropen aus Lsstandtsilen
der Lallsfruebt Zerronnenen Dxtralet getränkt v/ird. — Ouroll
diese Netbods (Osutseliss Usiebspatsnt Xr . 65,300 ) nimmt
Xiutbrsinsr,s Kusipp -Nalrksiks Oesobmaek und Tkroma des
Uobnsnlratks' s, ssdoob niobt dis sobädliebenDigsnsobaftsn des¬
selben ln sieb äut uucl uutsrsobeidst sieb in vortsilbaftestsr
IVeiss von allen anderen übnlielrsn lÄrsugnisssn , rvelobs nur
aus geröstetem Null oder gsbranutsr 6srsts bestsbsn.

8loW
von Lite» L Keusssn,

ftdrr Art, sowie
Sanrmtr . >Blüfch»
II. Beweis iieieru

a>r Privat«.
Man schreibe mn Muster unt«

Angabe der Gewlinschten-
fsbätc unö llsoalong , LrssßlÜ.

Apfeisine»,
süß und saftrnch, L Stück 5, 8 , 10. 12 und
15 ch,, bei Dutzend billiger, empfiehlt

G . Lampe.

Älmeria -Wtliltrllubell
D G . Lampe.trafen wieder

FeinsteMarokkaner Datteln in kleinen
Schachteln empfiehlt D . G . Lampe.

Kracknmndelu,
Traubeurofinen , Fergen, Datteln , Para-
uüsse . Haselnüsse, große franzWallnüffo,
Kokosnüsse, Marzipanmaffe empfiehlt

D . G . Lampe.

Geräncherie Aale,
L Stück 20 ^ bis 4 ^6 empfiehlt

_ D - G - Lampe.

Uprima Ldainer KM
traf ein . D . G - Lampe.

empfiehlt D . G . Lampe.
Gross Bornhorst . Die Witwe des weil.

Köter Dierk Hollwege daselbst beabsichtigt
ihre zu Groß -Bornhorst belegene

Köterstelle,
bestehtt-.d aus Wohnhaus und ca . 40 Sch . S.

Acker- » . Gartenland , sowie 2 Juck Wiesen¬
land im Bornhorstermoor, mit Antritt des
Ackerlandes nach der Ernte 1897 , der
ganzen Stelle im übrigen am 1 . Mai 1898

im ganzen oder geteilt aus der Hand zu
verkaufen.

Das Wohnhaus befindet sich in gutem bau¬
lichen Zustande. Das Acker- und Wiesenland
ist sehr ertragsfähig.

Kauflustige wollen sich zu diesen ? zweite »'
Berkaufsversnch am

Dienstag, den9 . Jan . 1897,
in WillerS Gasthause zn Ohmstede SM
finden. H . Märchen.

MN886N L 6o.
«esse Mees 'KZ Iners.

für die Hüllte
dis Oreiviertsl der bisdörigsu
kreise r.u?n Ausverkauf Luslie-
Mnden Laeden aued rudlreiede
pssssude lleste 211 pruodtvollsn

A rvurmeu IVintorkloidern für
lluuben und Nüdodsu deüuden.

schenken
Wer sich diese Frage vorgelegt hat und noch nichts gchmden hat , der besuche die

KR ' OKKKL ' sAbO

Weihnachts-Anssteilmrg
von

Lattgefiratze , im Lappan.

Zur Schmncknng her Gräber
empfeble besonders haltbare, geschinackvoll gebundene

Kränze , Sträuße rc . in großer Auswahl,
als vorzügliche Weuljcit:

hübsche drmerfefte Brrkenkränze m . Bknmerr

Adolph Muss , Hoflieferant, Lallgejiraße 87.

Verkauf einer Landstelle,
verbunden mit

Sommerwirts chsrft.
Der Landmann K . Waumamr zu Wetze«-

darf beabsichtigt seine daselbst , direkt an der
Chaussee Oldenburg - Wiefelstede, Vs Stunde
von der Stadt entfernt, belegene Besitzung

„Wexandeehaus,"
bestehend aus einem herrschaftlichen , 11 Wohn--
räume nebst Zubehör enthaltenen Hause mit
Anbau , großer Scheune, Viehstall, geschützten
Lust- , Obst- und Gemüsegarten, ca . i Vs da
Nadelhölzungen und 24 du Acker- u. Wiesen-
ländereien, öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1897 , eventl. auch später zu ver¬
kaufen und ist hierzu Termin auf

Sonnabend , den 2. Jan. n. I .,
nachm . 4 Wßr,

im „ Alexanderhaus" angesetzt.
Es wird beabsichtigt, diese reizend und in

gesunder Gegend belegene Besitzung sowohlim
Ganzen wie auch geteilt zum Aussatz zu
bringen und zwar in der Weise:

1 . daß die Gebäude mit Gärten , Nadel¬
hölzungen und einem Teil der Ländereien
für die Sommerwirtschaft bleiben. Dieser
ließe sich eine weit größere Bedeutung,
abgewinnen, wenn die vorhandenen Nadel¬
hölzungenrc. zu Anlagen und dergleichen
hergerichtet würden, da das Oldenburger
Publikum mit Vorliebe die schöne Chaussee
Oldenburg- Wiefelstede zu ihren Ausflügen
benutzt.

2. daß aus den übrigen Ländereien zur
Größe von ca . 20 da eine Baustelle ge¬
bildet würde mit genügender Front zur
Errichtung der Gebäude direkt an der
Chaussee.

Diese Stelle würde sich namentlich zum
Betriebe einer Milchwirtschafteignen, da direkte
Chausseeverbindung mit Oldenburg vorhanden.

Jede weitere Auskunft wird gern und un¬
entgeltlich erteilt.

E > Memmen , Aukt.

ViÄtszcksptGw,
(reizende Ucnheilen)

c .'.'.pfehlen
8LlfW8 L KSW66,

Liuchdruckerei . — Wallstr . 10.

Guter kräftiger Mittagstisch empfiehlt
Kovitän ' Krüger , Steinweg 1.

Heim für junge K ausleute . Jeden Scmn-
u . Festtag , nachm , v . 3 — 10 Uhr i . d . Markthalle.

Edle Harzer Hohlroller
( L '.chtsänger ) mir

' - - —
selten tiefen Touren , billigst.

Sounenstrasss 10 ».

Daden Sie Caturoh , Husten,
Hesterkeit , Verschleimung, dann
gebrauchen Sie so schnell wie
möglich

Issisib s Liiissr Xessslbrunnsn - l'sstillvn,
UchkmaI - ?L8iiI !sn,

ein besseres Mittel giebt es nicht. In Beuteln
L 40 ^ bei W . I<s !p bisokf . , Hirsch -Apotheke,



As passendes
Weihnachts - Geschenk

empfehlen
zu äußerst billigen Preisen:

Torfkaften,
Kohlenkasten u.

Ofenvorsätze
in reizenden Mustern,

Waschmaschinen,
sogen . Thuringia,

Wringmaschinen
und sämtliche

HallshaltiiugsgegeiiMiide.

Osternburg.

(Mövchen) kauft
Baumgartenstr . 191.

Die von mir gegen Frau Vogel ausge¬
sprochene Beleidigung nehme ich zurück.

Ehefrau Meyer.

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
Sonntag, den 13 . Dezember, ein goldenes

Kettenarmband verloren vom Theater , über
Peterstraße u. Blumenstraße. Gegen Belohn.
übzugebenBlumenstraße 30.

Verloren auf dem Bahnhof ein Porte¬
monnaie mit 10 ^ Inh . Geg. g . Belohn,
übzugeben H . Osterloh , Grünestr . 3.

ZU belegen NN- anznleihen gesucht.
Zwischenahu . Für prompte Zinszahler

suche ich gegen durchaus sichere Hypotheken
20,000 21,000 27,000 u. 40,000
zum 1 . Februar 1897 event. später an- bezw.
«mzuleihen . Ferner suche ich zum I . Janr.
1897 6—700 1000 2400 ^ und
4500 ^ gegen Hypothek anzuleihen.

B . D . OltmannS.

Wohnungen.
Ein älterer Herr sucht baldmöglichstStube

und Kammer mit Beköstigung, möglichst
Heiligengeistthor. Offerten nebst Preis post-
agernd Oldenburg unter 104.

Zn mieten gesucht eine flottgehende
Wirtschaft mit oder ohne Handlung . Off.
erbitte unter A k̂ . 50 an die Exped. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für meinen Sohn, der Ostern konfirmiert

wird und Lust hat , Schlosser zu werden, suche
einen tüchtigen Schlossermeister.

Delmenhorst . H . Griepenkerl.
Wiefelstede . Gesucht zum 1 . Mai eine

Iran zum Brotaustragen . Wohnung kann auf
Wunsch zugegeben werden. A . Lehmkuhl.

Jung . Mädchen s . a . sos. Stelle in Haus¬
halt und Laden . Prima Zeugnisse.

Frau Hoting , Jakobistr. 1.
Gesucht zum 1. Mai ein

Tischlerlehrling.
H . De nkmanu , Tischermstr. , Marienstr . 10.

Auf Ostern ein Schuhmacherlehrkiug.
_ _ I . JmigsbluL.

Ohmstede . Zum 1 . Mat ein Knecht
bei Pferden und eine dritte Magd von 16
bis 18 Jahren. G . Hauken.

Vereins - und Vergnügungs - Anzeigen
Friedrichsfehn . Am Neujahrstage:

Tanzmusik,
wozu freundl. einladel W - Schmalriede.

Wechloy . Klub „Unter uns . ' Am
1 . Weihnachtstag, abends 7 Uhr:

WN° Freibier , IW
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

Friedrichsfehn . Die am 3 . Weihnachts¬
tag bekannt gemachte Tanzmusik ist verlegt
auf den 1 . Jannar.

Ww . Schumlriede.

Hk»18888

Glückliche Wahl!
Suchen Sie eine schöne elegante Beigabe zum Weih¬
nachts- Geschenk ? Bitte , kaufen Sie einen der hoch¬
eleganten Weihnachts-Carton mit je 3 Stück der be¬
rühmten voering 's 8vifs mit clor Luis . Besseres
können Sie nicht wählen, nützlicheresnicht schenken, will¬
kommeneresnicht bieten. Die prachtvollen Weihnachts-
Carton sind überall obns siroisaufsvblag erhältlich.

« ^ » * * jM «» * * » * * * * * * * * *

Franz Kandelhardt Sohn,
Oldenburg , Schüttingstratze S.

Musckmjlrummte Md Saiten.
Violinen von M . 1,50 an in allen Größen und Preislagen bis Mk. 350.

bis

Polypyons von Mk. 13,50 an . Symphonions von Mk. S an.
Musikwerke . Drehdosen.
Zithern von Mk. 11 bis 80 . Guitarren von Mk. 7 .50 an.
Akkordzithern von Mk. 4,50 bis 40 . Okarinas von 50 Psg.
Mundharmonikas von 10 Psg . Mk. 4 . 50.

bis 6 Mk. Trommeln von 40 Psg . bis Mk. 32.
Flöten in Holz u . Metall v . 10 Ps . an . Kinderinstrnmente.

Hand - Harinoniüas D ^ D
.

W
bis zu den feinsten.

8.50

Echte SteLnschmucks,
M besonders preiswerte Granat -Kolliers , im Schaufenster ausgestellt, ferner Ametyst , M

Knprnbin und Koralltvaren sehr billig . tzjK
Oitzlli '. 8ünl>6imsnn, Langestraße65 .

Gesangverein Brüderschaft.
Weihnachtsfeier

verbunden mit Tanuenbaum und Gralis-
verlostmg

am S . WeihnachtStage
bei Wirt B . Grast , Osternburg.

Kassenöffnung 5 Uhr. — Anfang 6 Uhr.
Entree 30 H.

Der Vorstand.

ZMschenahner
Krieger - Verein.

Am 2 . Weihnachtstage:
Großer

GkscWchs-Mmd
im H>ereinskokake.

Aas Urogramm ist sehr reichhaltig;
außer den zum Uortrag kommendest
25 Kouplets und Wustkstücken gelange«
4 Theaterstücke zur Aufführung.

Eintritt für Mitglieder frei,
„ die zur Familie der Mitglieder

gehörenden Personen ö, 20
sonstige Nichtmitglieder L 50H.

Anfang abends Uhr.
Das Komitee.

*

3 egzugshalber
empfehle bis zur gänzlichen Räumung meines Lagers

bedentend mller Einkaufspreisen:
Kleiderstoffe in schwarz und farbig , Baumwollzeuge u. Parchend
zu Hauskleidern u. Schürzen , Kattune n. karrierte Baumwoll¬
zeuge zu Bettbezügen , Jnlitts in Köper u. Satin , Lakenleinen,
Waffeldecke«, Gardinen in weiß «, crvme in 2 « verschiedenen hüb-
scheujMustern, Damasie , Pelz - Piques , ferner : Buckskins , Moles¬
kins, Pilots , Flanelle Ln blau » grau u. braun , Unterziehzeuge für
Damen « . Herren , .Damenröcke Ln Parchend u. Wolle , Schürzen,

Korsetts , Wäsche, Schirme re.
Einen großen Posten

Wollstoffreste,
paffend zu Weihnachts -Geschenken, außergewöhnlich billig.

Langestraße 83.
Schüttmgstr . 14. Schnttmgstr. 14.

Zu Weihnachts-Kinkäufen hakte mein wohl assortiertes Lager in
Juwelen , Uhren, Gold - nnd Silberwareu

bestens empfohlen und bewillige während des Neubaues meines Kaufes auf alle
Gegenstände einen hohen Kabatt . Keltere Muster bedentend unter Ureis.

UÄ . Gz-LMS - jetzt Schüttingstr . 14.
Ußkkn- , Kolä - unö ZildSi 'Wai' LN - l.agok

KÄOM vürwaeker,
^ e!»t «r « 8tr »8ss 32a.

Kolclene , Liibsrns unc! Klllsküliar - Ukirtzn.
^ mbänklon, llsitkn, Vpoekoo, NblZAsllvnF , Kings

in jsäsr prsislsgs
ru bsksnntsn billigsn Prsi8kn unter Oarsniis.

Metjendorf . Am 3 . Weihnachtstage:

wozu freundlichst einladet G . Brnus." Edewecht.
'

Am 3 . Wcibnachtstage, den 27 . d . M. :

Es ladet freundlichst ein G Mügge.

Rastede.
üum krsfsn /tnton kllnttisr.

Am 3 . Weihnachtstage , 27 . Dezbr. :

Großer Ball,
wozu einladet_ M . Reumann.

Hahn
Der hiesige Mannergesangverein ver¬

anstaltet am 1. Weihnachtstage im Vereins¬
lokal „Hahner Hof " eine

Tannenbaumfeier
mit Verlosung.

Nach der Verlosung finden Gesangs¬
vorträge u . Aufführungen statt.

Anfang 5 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch laden ein

D . V . u . H . I . Pralle.
Usoiiioy . „ Lum lirögsn Hasen."

Am 3 . Weihnackitstage:
Kleiner Ball,

wozu freundlichst einladet _ G . Küpker.

Wiefelstede.
Am Neujahrstage:

LilwMMgsbsll,
wozu sreundllichst einladet Gerd Ovis»

Lerantworüich für Politik und Feuilleton: Or . Max Zwicksrt, für den lokalen Teil re. : R .Ecksrt, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf . Sämtlich in Oldenburg.
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„ Jakob," hörte Wilhelm den Großen sagen , „ wenn ich
den Kerl mal hätte so Mischen meinen zwei Fäusten, ich
thät ihn klein machen, daß . .

Er brach ab, als er die nahenden Schritte vernahm
und Wilhelms ansichtig wurde, der sie mit freundlichem
„ Glückauf! " begrüßte. Beide erwiderten herzlich den Gruß
und der lange Peter fügte hinzu : „ Ist mir doch 'ne Freud ',
daß ich dem seligen Wellbach seinen Sohn alle Tag ' zu
sehen krieg ' vor Ort und nicht mehr dem Märzer sein Fuchs¬
gesicht .

"
„ Habt Ihr auch was gegen den ? " fragte Wilhelm.
„ Der Kerl hat uns wieder was vom Geding abge¬

brochen . Wenn die vierzehn Tag' halb sind und er sieht,
daß wir verdienen, setzt er 's 'runter . Ich wett' , der Herr
weiß nichts davon ; dem sollt' de».h mal einer die Augen
aufthun .

"
„ Warum habt Jhr 's denn dem nicht gesagt? "
„ Da will sich keiner die Finger verbrennen, der Herr

ist ganz vernarrt in den Märzer , und was der sagt, das
gilt, und sonst nichts," bemerkte der Kleine. „ Ist 'ne
kribbelige Sach '

, ja , ja, " setzte er nachdenklich hinzu.
H *

*
Einsam auf der Heide, nahe am Eingang des Brigitten-

siollens, lag dicht am Fahrwege, der hier vorüberführte, ein
niederes, weißgetünchtes Haus. Ein großes Büschel von
trockenem Wachholder und Heidekraut, das oben über der
Thür ausgesteckt war , kenuzeichnete es als ein Wirtshaus.

In der geräumigen Stube links vom Eingänge , deren
Fenster auf den einsamen Garten hinausgingen , war auf
Heinrich Bahners Veranlassung eine Menge von Berg - und
Hüttenleuten versammelt. Die Mehrzahl bestand aus solchen,
welche irgend eine Zurücksetzung oder Benachteiligung auf
der Grube erlitten zu haben glaubten und deshalb gegen
den Besitzer oder gegen die Vorgesetzten erbittert waren;
dann waren auch andere da, welche nicht einen besonderen
Grund zur Unzufriedenheit hatten , sondern nur als Bahners
Fre mde und Bekannte dessen Einladung folgten.

Alle sahen mit großer, neugieriger Spannung dem
Kommen des Fremden entgegen. Endlich trat dieser mit
Heinrich Bahners ein . Es war noch ein junger Mann, der,
obgleich ziemlich auffallend nach städtischer Mode gekleidet,
doch in seinem Wesen und Benehmen einen wenig vornehmen
Eindruck machte. Er begrüßte zuerst diejenigen, die sein
Begleiter ihm zuführte, stieß mit ihnen an und trank mit
ihnen. Dann stieg er auf einen kleinen Tisch und begann
seine Rede. Von den hochtrabenden Phrasen und gelehrten,
mit Fremdwörtern gespickten Sätzen , mit welchen er dieselbe
einleitete, mochte er sich wohl eine imponierende Wirkung auf
seine Zuhörer versprochen haben, die jedoch ausblieb,
weil die einfachen , dem politischen Parteileben fernstehenden
Bergleute wenig oder gar nichts von seinen Worten
verstanden. Der Redner mochte dies bemerken , denn er
bestrebte sich jetzt , seine Ausführungen einfacher zu ge¬
stalten und sie dem Verständnisse seiner Zuhörer
anzupassen. Jahrtausende lang , sagte er, sei der eine Teil
der Menschen von dem andern unterdrückt und geknechtet
worden ; die Reichen und Hohen hätten bisher Macht und
Gewalt gehabt, die Armen und Hilflosen zu ihren Diensten
gezwungen. So sei es auch jetzt ; jene schwelgten im Ueber-
fluß , kleideten sich in Sammt und Seide , schliefen in üppigen
Betten , genössen die herrlichsten Speisen aus goldenen und
silbernen Gesäßen, häuften dabei noch Kapital auf Kapital,
und das alles vom Schweiß und Blut derer, die mit saurer
Arbeit ihrer Hände von früh bis spät oder gar Tag und
Nacht für sie schaffen und wirken mußten. Diese seien dabei
zu einem elenden Leben verurteilt , schliefen auf Stroh und
hätten oft nichts als schwarzesBrot und Kartoffeln, während
doch von Rechts wegen aller Reichtum und alle Herrlichkeit
der elfteren ihr Eigentum sei als Frucht ihrer Arbeit. So
habe bis jetzt Gewalt und Unrecht geherrscht auf Erden , nun
aber sei eine neue Zeit angebrochen, die Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit auf ihre Fahne geschrieben ; als deren
Apostel stehe er hier. „ Ihr in Euren Bergen, " fuhr er mit
erhobener Stimme fort, „ habt bisher das neue Evangelium
noch nicht gehört, jetzt aber wird es Euch auch verkündigt.

Laßt Euch nicht mehr knechten und unterdrücken, wie Jhr 'K
gewohnt seid von denen, die Ihr Eure Herren nennt, vom
den Hohen und Gewaltigen, laßt Euch auch nichts mehr
vormachcn von dem Pastor , der Euch für alles Elend und
alle Entbehrungen , die Ihr hier tragen müßt , auf den Himmel
vertröstet. Erhebt Euch wie ein Mann und bedenkt , all ' das
blinkende Silber, welches Ihr aus Euren Bergen fördert,
und all die goldenen Schätze, mit denen jene sich brüsten,
sind auch Euer Eigentum ! Viele Tausende Euer Brüder in
Stadt und Land , und in Berlin die allermeisten, haben sich
schon zusammengeschlossen zu einem großen Bund . Die
Losung Hab ich Euch schon gesagt, sie lautet : Erstens
Freiheit , denn frei wollen wir sein von den Gesetzen , die jenen
die Macht gaben und uns die Ketten anlegten ! Gleichheit!
Keiner soll

'
mehr Herr und keiner mehr Knecht sein!

Brüderlichkeit, denn wir alle sind Brüder , und wie unter
Brüdern alles gemeinsam ist, so soll auch Hab und Gut
allen Menschen gemeinsam gehören. Keiner soll mehr reich
und keiner mehr arm sein . Auch die Schranken des Staates
und der Familie kennen wir nicht mehr. Alle Menschen
bilden einen Staat , eine Familie . Noch sind wir nicht stark
genug, um die Verhältnisse umzugestaltcn, die Schranken zu
durchbrechen und die Ketten abzuwerfen. Aber je mehr unserer
werden, desto näher rückt die Zeit und Stunde, wo wir's
können .

"
(Fortsetzung folgt .) . ,

Kircherrunchrich Len.
St . LambextMvche.

Am Weihnachtsabend, 24 . Dezember:
Gottesdienst (4 Vs Uhr) : Pastor Roth.

Am 1 . Weihnachtstage, 25 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3Vs Uhr) : Weihnachtsfeier : Pastor

Willens.
Kollekte für die Kapellengemeinde Elisabethfehn.

Am 2. Weihnachtstage, 26 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst (T Uhr) : Pastor Ramssuer.
2. Hauptgottesdienst ( 10 Vs Uhr) : Vakanzpred. Rodenbrock.
Kollellte für die Kapellengemeinde Elisabethfehn.

Am Sonntag nach Weihnachten, 27 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Geh. O.-K.-R. Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Rodenbrock (Blumenstraße 15), 9—11 Uhr ; für die Ltmd-
gemeinde Pastor Ramsauer (Peterstraße 16) 11— Vz 1 Uhr.

GarmsmMrchs.
—— ——

Am Donnerstag , den 24 . Dezember:
LiturgischeWeihnachtsandacht (4 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Am 1 . Weihnachtstage, den 25 . Dezember:
Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osterrrbrrrger Kirche.
Am 25 . Dezember, 1 . Weihnachtstag:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster. Kinderchor.
Kollekte für Elisabethfehn.

Am 26 . Dezember, 2 . Weihnachtstag:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahlrichs.
Kollekte für Elisabethfehn.

Friederrskirche.
Am 1 . Weihnachtstage : morgens 9 Vs Uhr, abends 7 Uhr
Am 2. Weihnachtstage, abends 4 Uhr : Weihnachtsfeier

der Sonntagsschule . _ _
Der We Maßstab sur die OnaWL
eines Fabrikat ist dessen Absatz . Wenn dieser stetig steigt, so
ist die Güte des Produktes erwiesen . Bei Kathreiners Malz¬
kaffee ist dies der Fall. Dieses wirkliche Kaffee-Ersatzmittel
und vorzüglicheKaffee-Zusatzmittel, nach patentiertem Verfahren
mittelst eines Extraktes aus dem Fleische der Kaffeefrucht
durchträukt, besitzt kaffeeähnlichen Geruch und Geschmack , ist
wohlschmeckend , bekömmlich und billig!

Kathreiners Malzkaffee kommt niemals lose , sondern nur
in plombierten Palleten mit Schutzmarke und der Firma:
„Kathreiners Malzkaffee-Fabrikm " in den Handel.

Nie Grnbeil-Ärlieiter.
Sozialer Roman aus der Gegenwart von A. Linden.

(Nachdruck verboten.)
22) (Fortsetzung.)

„ Glückauf, Steiger Wellbach! " antwortete der Greis,
dem Kommenden entgegentretend und ihm die Hand reichend.
„ Gott schenke Euch seinen Schutz und Segen zu Eurem
Amt ! "

„Aber, Vater Holm, nenn mich doch ,Du' und Wilhelm,
wie Jhr 's früher gewohnt wäret, oder soll es nicht mehr
bleiben bei der alten Freundschaft zwischen uns beiden ? "

„ Doch, das soll 's, so viel an mir liegt, lieber Junge.
Und wenn wir unter uns sind, können wir ja auch mit
einander verkehren wie früher. Deinetwegen und meinet¬
wegen ist's aber besser , wenn wir's sonst anders halten.
Die Kameraden könnten glauben, Du machtest auch Unter¬
schied und hieltest einen vertrauter als den andern.

"
Wilhelm reichte auch dem Jüngeren die Hand . „ Glück¬

auf , Fritz ! Ich hält ' Dich fast nicht wiedererkannt, so groß
und stark bist Du in den Jahren geworden! Ihr habt jetzt
eine gute Stütze , Vater Holm, au Eurem jüngsten Sohn.

"
„ Ja , er ist, Gott sei Dank, ein tüchtiger Bergmann ge¬

worden, und dem Gebhard geht's auch wohl ; er ist , wie
Ihr vielleicht wißt, Untersteiger auf dem Dorotheenschacht."

„ Das hörte ich schon ; ich denke , in diesen Tagen ein¬
mal zu ihm zu gehen , vielleicht Sonntag Abend. Aber da
fällt mir ein , da ist ja dann die Versammlung im Heidewirts¬
haus am Brigitteustollen , werdet Ihr auch hingehen? "

„ So wißt Ihr von der Versammlung ? "
„Ja , Bahners hat mir's gesagt. Was haltet Ihr von

der Sache ?"
„ Hingehen werd' ich wohl," entgegnete Vater Holm,

Wilhelm prüfend und durchdringend ansehend. „ Aber mit
ihnen halten thu ich nicht ; weh thut mir 's, daß in unfern
stillen, frommen Bergmannsstand solche Ausrührer und Auf¬
wiegler eingedrungen sind. Sie sagen, es sei nicht recht, daß
die einen reich seien und die andern sich quälen müßten.
Aber sie bedenken nicht , daß jeder seine Arbeit, seine Last
und Mühe hat. Unser Herrgott , der es nun einmal so ein¬
gerichtet, hat in seiner Weisheit Wohl gewußt, daß es
so sein mußte, und jedem das zugewiesen , was für ihn am
besten ist. Wir sind dabei auch glücklich und zufrieden ge¬
wesen , und ich will hoffen, daß es so bleibt. Schad ' um
den Heinrich Bahners ; der kann's dem Herrn nicht ver¬
gessen , daß er einst seinen Vater angegeben, und nun hat er
sich in seinem Haß an einen fremden Menschen gehängt, der
eigens in diese Gegend gekommen ist , um die Bergleute auf¬
zuwiegeln. In die Versammlung will ich auch . Aber bloß,
damit ich, so viel ich kann , den Andern die Wahrheit sage,
die sich sonst verführen lassen von dem Menschen."

„ So will ich Euer Bundesgenosse sein , Vater Holm,"
sagte Wilhelm. „ Es mag ja auch hier bei uns immer
vieles sein , was anders und besser werden könnte, aber mit
Gewalt und im Aufruhr darf 's nicht ertrotzt werden. Habt
Ihr ein gut Geding ?"

„Bin zufrieden," entgegnete der Alte, indes er das
Fäustel wieder ergriff und sich seinem Sohne zuwandte.
Dieser, ein hübscher , kräftiger Bursche, der in Gestalt und
Gesichtszügen unverkennbare Aehnlichkeit mit dem Vater
zeigte, hatte ebenfalls Schlägel und Hammer genommen, um
die Arbeit fortzusetzen . Wilhelm that noch einige Fragen
in sBezug auf dieselbe und entfernte sich dann nach herz¬
lichem „ Glück auf ! "

, um auch andere Strecken zu besuchen . In
der nächsten traf er ebenfalls zwei alte, gute Bekannte, die
in ihrem Aeußeren einen auffallenden Gegensatz zu einander
bildeten. Der erste , ein Mensch von gewaltiger, hünenhafter
Gestalt , mit wetterhartem Gesicht und langem, rötlichem
Bart , gewöhnlich der rote Peter genannt, sprach gerade, als
Wilhelm herzutrat , finster und erregt auf seinen Kameraden
ein. Dieser sah neben ihm aus wie einer jener Zwerge,
mit denen die Märchenphantasie das Innerste der Berge be¬
völkert. Die ausnehmend kleine , untersetzte Figur trug einen
großen Kopf, aus dessen eckigem Gesicht ein paar kleine
Augen gutmütig und verschmitzt hervorsahen.

Nun- um Afrika.
Von Karl Böttcher.

(Originalbericht unseres Spezial-Korrespondenten .)
(Nachdruck verboten.)

XVII.
Berlin, 10 . Dezember.

Rückblick.
Meine Afrika -Rundfahrt, dies farbenreiche, tropische Aus¬

stattungsstück , ist beendet . Vorhangherunter , Lampen aus, Budezu!
Meine reiselustige Feder landet in Berlin. Mag es rasten , das
unruhige nervöse Ding. Seine Sehnsucht nach umfänglichen See¬
fahrten ist wieder gehörig gestillt.

Nun herbei, ihr alten treuen , an allen Ecken und Kanten zer¬
stoßenen Koffer ! Jetzt wird ausgepackt . . . . Wie die Deckel
aufknirschen, es ist, als hauche mir Meeres - und Wüstenluft ent¬
gegen . Doch heraus mit all dem bunten Kram!

Ha, eine schöne Brscheerung!
Alle Bücher mit Seewaffer getränkt ; Schalen von Straußen-

eiern , aus denen ich in Mozambique Palmenweinschlürfte, zerbrochen,
rötlicher Wüstensand stäubt aus den Kleidern ; aus einer zusammen-
geklappten Landkarte purzeln getrocknete Heuschrecken, und wehmütig
glotzt mein Tropenhelm hinaus auf die winterlich verregnete Straße.

Da unten in Süd -Afrika, in Gesellschaft erhabener Einsam¬
keiten, schämiger Orden, tMei unbarmherziger Sonnenbrand das

letzte Restchen von Fröhlichkeit einkochte, da Hab' ich mich gar oft
nach solch

' kühlem Norden gesehnt . Hätte ich dort einmal tüchtig
frieren können, frieren meinethalben bis zu roter Nase und steifen
Ohrläppchen . Eins Wonne wär's gewesen ! . . . Jetzt klappere ich
im Berliner Dezembernebel und steige im tunkigen Kot umher.
Wann, o wann wird endlich der Mensch einmal zufrieden ! . . .

Und doch hat für mich der Rückblick auf all' die langenMesr-
und Wüstenfahrten etwas überaus Behagliches.

Wieviel Gefahren war ich auLgesetzt, wieviel Zufällen preis¬
gegeben ! Dis Höllenglut im Roten Meer, die Sturmnächte im
Indischen Ozean bei tobendem Monsun , die Fieberschauer der
Delagoa-Bay, die unheimlichen Eisenbahnfahrten durch die Karroo,
die tagelangen Reisen im Ochsenwagen — wie leicht konnte mir
eines der tausend schnellschreitenden Mißgeschicks einen argen Streich
spielen ! Doch was man bei solchen Reisen als Ueberfracht unbe¬
dingt benötigt , war vorhanden : ein fröhliches Herz und ein
brauchbarer Leichtsinn, zwei Requisiten , welche die Strapazen in
den Tropen wesentlich erleichtern.

Auf dem ganzen Ausflug bin ich insgesamt zwanzigtausend¬
fünfundachtzig Seemeilen durchlaufen . Dazu kam noch die mehr¬
wöchige Landreise.

Was mich zuweilen am meisten maltraitierte, war der liebe
Durst. Na ja, was ist da zu verwundern ! Von diesem Quälgeist
wird die Menschheit schon im kalten , knsipenreichen Deutschland ge¬

peinigt , wieviel mehr erst im glühend heißen kneipenarmen Afrika!
Während meiner dreitägigen Ochssnwagenfuhre im Orange-Freistaat
war die ganze „Karawane" — achtzehn Ochsen, zwei Kutscher,
sechs Paffagiere — verdurstet gleich einer Herde Gänse , die mit
aufgesperrtsn Schnäbeln stundenlang auf der staubigen Land¬
straße entlang getrieben wird . Wenn ich mir da vergegen¬
wärtigte, wie man etwa im selben Augenblick in einem
deutschen, lichtdurchfluteten Bierpalast ein neues , aus der Keller¬
kühle heraufgelootstes Faß feierlich auf das Lager hebt und —
krach ! — frisch ansteckt und dann über die weißen Blumen
fröhlich „Prosit !" ruft — gleich einer Luftspiegelung in der Libyschen
Wüste erschien dies Blendwerk vor meinen Augen . —

Gar vortreffliche Meüschen habe ich auf diesen langen Meer¬
fahrten in den sonnengebräunten Seeleuten kennen gelernt . Immer
auf strengem Posten , oft mörderischem Klima , rauhestem Unwetter,
direkter Lebensgefahr ausgesstzt, verrichten diese Helden zur See
ihren schweren Dienst ohne Murren. So stehen sie in Sturmesnot
tagelang, nächtelang in wassertriefenden Gummimänteln auf der
Kommandobrücke , schützen sie Hunderte von Menschen , schützen sie
die nach Millionen bewertete Ladung . . . . Und da giebt es auf
dem Festland noch Leute, welche behaupten , zur Ausführung be-

. sonderer Großthaten bedürfe es einer eigens aufgetakelten —
Standesehrs. Ach nein , meine Herrschaften — unerschütterliches
Pflichtbewußtsein genügt auch ; alles Uebrige -ist»nur Draperie.



Anzeigen.
G . Boycksen,

Laugestv . 80.

Abteilung Osursn-Actiksl.
Herren - Wäsche.

Die neuesten Fn « ons
in

iLt'ügen.
Taschentücher.
Unlerrsuge.

Gummischuhe.
Gvvlr « » .

H er rr d s ch u h e.
Hosenträger.

Krawatten
(Spezialität des Geschäfts ) ._

GeMtshlmsverkalis.
Im Austrage habe ich mit Antritt zum

1 Mai 1897 an der Nadorsterstraße an
vorzügl icher Lage ein Geschäfts¬
haus "W8 mit groszem Garten , von
welchem noch sehr gut ein Bauplatz abgetreten
werden kann , zu einem annehmbaren Preise
unter der Hand zu verkaufen.

Meldungen baldigst erbeten.
A . Parusfel , Rechnstllr . , Laugestr . 34.

kaueSMisok,
gersuek . voksen^ungsn,

ff. 6än86b»
'ü8le

empfiehlt sJoh Bremer.

Irüljstücks
körve.

Haarenstraße 30.
Rock - u . StrumpfwoUe , Halb¬

wolle » gebleichtes und unge¬
bleichtes Garn , sowie alle Sorten
Häkelgarn in nur guten Quali¬
täten . H . C . Gräper Ww.

Günstige Kaufgeleqenheit!
Die Icsitznug Aadsrstersiraße 66 a, licsiehend

ans rin cm zu 4 Wohnungen ringeriihtetrn
neuen Wohnhausr ( jährl . Mietertrag 780
mit Garte» habe ich mit Antritt zum 1 . Mai
n. I . unter günstigenJedingnngen ; n verkaufen.

A. k' seusZvl , Rstllr . , Langestr . 34.

Zwischenahn . Ueber Forderungen an
den Nachlaß des kürzlich verstorbenen Köters
Diedrich Marken zu Elmendorf (Mühlen-
seld ) erbitte ich mir gegen den 2V . Dezbr.
d . I . spezifizierte Rechnungen.

_ B D . Ottmauns.
Fette Schweine zum Versandt kaufe zu

hohen Preisen.
H . Weinberg , Humboldtstr . 36.

«M-
billigstes und reinlichstes Brennmaterial.

G Zum Weihnachtsbedarf
große Preisermäßigung

Ein Posten Knaben - Pelerinen - Mäntel und Paletots,
Joppen , Hosen und Westen , Damen -Röcke , Schürzen u . Hauben,
sowie Filzschuhe und Damenzugstiefel zu jedem Preise.

L. Bley , Osternburg,
Schulstraße 1 » .

Uhrmacher,Georg Krüger,
Oldenburg , Markt 7- Ecke der Mternstraße,

empfiehlt sein großes Lager zu den billigsten Preisen.
Zu kaufen gesucht ein flotter Einspänner.

Wilh . Paradies , Osterndnrg,
Harmoniestr . 7.

Einige gebrauchte

Fahrräder
sind billigst abzugeben.

Otto Lambrecht,
Langestraße.

oooooooooovoooo
W.HllrtmlllinLSohll

Osternburg,
empfehlen ihr großes Lager in

Regulierfällöfeu,
Leuchtösen,

Irische Oesen,
sowie

Kesselöfen,
in nur allerbester Ausführung
zu äußerst foliden Preisen.
00TO6OGGOGGGGTG

Preisverzeichnis über prima

Gnnnni -Ware«
versendet gegen 10 Psg .- Marke
I . B . Fischer , Frankfurt a . M .Nr . Sv.

Hosverkms in Holstein.
Ein schöner Kof von 360 Morgen inkl.

40 Morgen schöner Wiesen , guten Gebäuden,
20 Minuten von der Kreisstadt , I V. Stunde
von Hamburg , mit 6 Pferden , 40 Stück Horn¬
vieh , Schweinen u . s. w . ist durch Zufall sehr
preiswert für ^ 63,000 mit 14,000 An¬
zahlung zu verkaufen . Molkerei im Orte.
Hypotheken fest . Näheres durch G . Actersen,
Kiek , Prüne 49.

Ein Ie - er be¬
eile sich,

die Weihnachts Ausstellung
in Spielwaren von Eli
Frank zu besuchen , da jetzt
die Sachen zu jedem, nur
irgend annehmbarem Preises
ausverkauft werden.

8olisultslpfsrtis , Puppen¬
wagen,

sowie viele Kinberspielwareri,
Christb aums chrmrck

verkaufen von heute ab . um damit gänzlich
zu räumen , mit 1v °/<, Hlaöatt.

v . 8 . Mim'
6li8 L 8okn.

G . Boycksen,
Langestratze 80.

Abteilung vsmen -AMel.
Damen -Wäsche.

Unterzeuge,
8tri »« Zrt « ,

Zwischenröcke,
Rüschen.
Schürzen

in großer Auswahl.
Echtes

kau liv LologNL
Parfüme.

Gummischuhe.
Gummischuhe

mit Pelz.

Handschuhe.
Lk« » 8 auf Handschuhe.

vieckr. Lünäermruw,
Langestraße 63.

Großes Lager
m

goldenen ». silbern. Danien-
und Herren-Uhre»

in allen Preislagen vorrätig.

Abgezogeneu . genau regulierte
Ähren im Preise von 8,
10 , 12 . 15 . 18 , 20 , 24 , 27.
30 , 40 stets vorrätig . Hübsche
silberneSamen-Uhren mit Gold-
rändern , 15 bis 25 Mo
goldene von 20 bis 200 ;
hübsche und gute Ware schon

von 30 ^ an.

Spezialität in feinen
Herren - Ancrr - Uhren neuester
Systeme , unter Garantie aus - ie
Minute genau gehend, von

30 bis 70

Regulalenre , gute Ware , 16,
18, 20 , 24 sowie seine
Aonsot- Ahreil mit Viertel-
Schlagwerken (hochfeine Töne ),

in Sichen und Nnhbaum.
Weck -Uhren von 2,50 ^ an.

3jährige reelle Garantie.

Likör . ZüMkrmNM.
Emfehle den geehrten Einwohnern von

Osternburg
und Umgegend mein großes Lager in

Wand - n . Taschm-Uhren
aller Art bei billigster Preisstellung

unter 3jähriger Garantie.

6kr. lills^sk-, Uhrmacher.
_ Großes Lager iu Uhrkette » .

Kinderschlitten zu verkaufen.
Aber auch in diesem sonst so unwirtlichen Afrika bin ich mit

Prachtmenschen in Berührung gekommen , dis mich mit gediegenen
Ratschlägen aus dem Schatze ihrer tropischen Erfahrungen vor zeit¬
raubenden Experimenten bewahrten , mich nach allen Richtungen
hin auf den Goldfeldern zurechtbugsisrten , im Wirbelstaub der
Diamantminen herumsteuerien und mir ihr gastliches Haus weit
öffneten . Als ich diesen lieben Menschen endlich „Lebewohl ! " zu-
rufen mußte — ach, „Auf Wiedersehen !" durfte ich kaum sagen.

Selbst unter den Suahelis Deutsch -Ostafrika 's, den Zulus in
Natal , den Kaffer » in Transvaal habe ich gefällige , dienstbereite
Hände gefunden . Nie und nimmer werde ich begreifen , wie man
diese armen Teufel , diese in glühender Sonne erwachsenen Natur¬
menschen, maltraitieren , quälen , nur als „ Canaille " behandeln
kann . Wie oft hat mein Herz zusammengezuckt , wenn ich Zeuge
solch' trüber Prozeduren sein mußte . —

Non Afrika hegten bis vor Kurzem selbst die Köpfe vieler
Gebildeten ziemlich verschwommene Vorstellungen . Jetzt lenkt es
die Aufmerksamkeit der ganzen civilisierten Welt auf sich . Immer
wieder werden seinetwegen Kriegsschiffe ausgerüstet , Truppen ge¬
landet , umfängliche diplomatische Verhandlungen geführt . Man
weiß , Afrika , diese gewaltige Schatzkammer , ist der Erdteil der
Zukunft , dessen Erschließung das kommende Jahrhundert be¬
sorgen muß.

Und zumal Süd -Afrika , die schlummernde Prinzessin mit
Goldfeldern und Diamantminen — nein , mit goldenen Locken und

glitzerndem Geschmeide, eingeschlossen von wilder Gebirgspracht,
durchglüht von der tropischen Sonne , gehütet von den Sperren
und Pfeilen der Eingeborenen — sie erwacht unter dem belebenden
Kuß der Civilisation.

Wer wird sie erringen , diese stolze, goldstrctzende Maid ? —
„Würden Sie zum Auswandern nach Afrika raten ? " Man

hat in den letzten Tagen diese ernste Frage wiederholt an mich
gerichtet . Warum sollte ich nicht dazu raten ? Aber dann nur
nach Süd -Afrika und nur jungen , kräftigen Menschen mit tüchtigem
Fond und Energie im Kopf. Und die Schiffsreise nur mit unser»
deutschen Dampfern . Sie fahren zwar etwas länger als dix
englischen, haben aber die gleichen Preise und bieten deutschen
Herzen weit mehr Annehmlichkeiten . . .

Was Californien in den fünfziger Jahren war , was Australien
vielleicht später sein wird , das ist jetzt Süd -Afrika . . . . Viele
werden reich in kurzer Zeit ; wie viele aber auch in diesen Ein¬
öden untergehen und sterben und sang - und klanglos verscharrt
werden , davon schweigt des Sängers Höflichkeit. Der Tod macht
in der ganzen Welt nicht viel Federlesens , im tropischen Afrika
am wenigsten . —

Mit einer Art Wehmut gedenke ich bei meiner ruhelosen Rund¬
fahrt , diesem beständigen Aufbauen und Abbrechen meines schrift¬
stellerischen Zeltes , jener Plätze , an denen ich meine Artikel
skizzierte: vorn an der Schiffsspitzs , indes der ganze sunkelnde
Indische Ozean sich in 's Grenzenlose vor meinem Bleistift aus - !

Ofener str . 1.

breitete und muntere Spritzwellen heraufschäkerten ; am Eingang
eines Kaffern -Kraals , wobei ein Schwarm ziemlich nackter Neger
neugierig mein Manuskript umringte ; hingestreckt unter Palmen,
während der Tropenwind durch die Wüste sengte ; auf der Pritsche
eines durch die Karroo humpelnden Ochsenwagens , als dicke Wolken
von Flugsand den ganzen Horizont verhüllten ; tief unten im spär¬
lich erleuchteten , feuchten Stollen einer Goldmine ; auf schmutzigen
Tischen einer von betrunkenen Glücksrittern vollgestopften Johannes¬
burger Kneipspelrmke. Ach, unter tausend eigenartigen Schwierig¬
keiten kamen diese afrikanischen Plaudereien zu Stands!

Ja , meine Herren , ihr hattet leicht Nass rümpfen , wenn euch
einmal bei der Lektüre derselben im Dust des Morgenkaffees irgend
eine flott auf 's Papier geschmissene Wendung nicht behagte.

O , ich komme zuviel in 's Erinnern an Afrika , an dieses große,
glühende , leidenschaftliche Herz voll gewaltiger Lebenskraft ! Deshalb
zurück in dis rauhe Wirklichkeit, zurück nach Berlin . . . . Nicht
mehr sehe ich durch schlank aufragende Palmen dis tropische Sonne
funkeln ; wohl aber lugen schwer verdüsterte , tiefhängende Regen¬
wolken über vernebelte Giebel . Und vernebelt ist auch sonst so
manches ; das hat Berlin so an sich.

Aber zwei während meiner Abwesenheit eingesührte Neuerungen
bedeuten einen glänzenden Fortschritt : den Damen wurde erlaubt»
wie in andern Weltstädten das Verdeck der Pferdebahn zu besteigen,
den Schleppsäbeln verboten , auf den Trottoiren herumzuklappern.
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I . E)rlick, Oldenburg.
Haarer .siraße 48.

Hldenburg . Halte mich zur

Anlage von Wasserleitung
nach Vorschrift des Wasserwerkes bestens
empfohlen. Solide Arbeit, billige Preise.

Waumgarteustraße.
empfiehlt echt Peters¬

burger

Gnuluii-
schnhe,

sowie seine Reparatur - Werkstatt für
Gummischuhe in dauerhafter Ausführung.

8Z , Lmrgestr. 8Z.

ist das schönsteSpielzeug für Weihnachten.
Zeichnet und schreibt ! Jubelnd vonKindern
begrüßt ! Preis ^ 3 .— mit 7 Bildern . Zn
haben bei Optikern und in allen Spielw .-Haud-
lungen. Direktzu bez . 8 . Klaas , gr. Eschen-
heimcrstr. 2, Frankfurt a. M.

Billigt Billigt
Weihmchtsbiium

werden in der Kurwickstraße auf dem Hofplatze
des Herrn Wirts Wiggers und an der Peter¬
straße im Garten neben der Kurnhasse
bissig verkau ft.

Rastede.
Auswahl in Lehnstühlen , namentlich auch

Korblehnstnhle,
halte empfohlen.

_ _ ti . kl'ötjs.
EleganteKinder-

als Weihnachtsgeschenkpassend, empfiehlt
Jul . Poppe» Staulinie 9.

Molkerei Vi . de Vni 68 .
Hochfeine Tafelbutter,

auch gute, billige
Backbutter . Eier.

Für Wachs zahlen wieder
einen hohen Preis.

8 . t . kLÜSn L 6a.
Messina - Apfelsinen

Stück 5 und 10 H
trafen ein . Ed . Schmidt.

ff. felbsteingemachlen Sauerkohl sowie
grüne Bohuen empfiehlt billigst

H . Stöltje , Alexanderstr. 25 a.

ch Turner-
Trikotturnkleidung,

Gürtel und Schuhe,
passende

Weihnachtsgeschenke.
Nchternfir . 41.

Für den Weihnachtstisch!
WGSS8

auf Handschuhe , sehr beliebt.

DM- Hüte , Mützen
teils eig. Fabrik, das Dauerhafteste

und Brauchbarste der Neuzeit,
für Damen . Herren und Kinder. Normalhemden.
Hosen. Unterjacken. Strümpfe . Socken, wollene Leib¬

binden re . in starker und leichter Wolle. Halbwolle rc.
SA - ", neuesten Formen, hocheleganten Stoffen , reiche Auswahl
ML Krawattennadeln.

Oberheulden. Nachthemden. Flanellhemden. Taschen-
tücher. Kragen. Vorhemden. Serviteurs. Manschetten

in Leinen und Gummi . Manschettknöpfe.
in sehr guten Formen und Ausführung , dauerhaft, leicht und

AK.V 4- bequem im Trage».

Küchenschürzen »
blegeuschrrme «>lt echte» Naturstölkeu und besten Stoffe «.
Gummischuhe °"LL ÜsNL"" ^
^ ) 0rteiU0UUares , Cigarrentaschcn. Brieftaschen.

toktss L » « S«
Mficr - und Talchenkämme . Taschenbiirstea nnd -Spiegel.
Kops, und Nagelbürsten . Nleidcr- und Schuhbürsten etc. etc.

Das Lager bietet reiche Auswahl von Ware » bester Dualität. Preise sehr billig.

K « l » vl,
Grosih . Hoflieferant.
Mein großes

Haudschuh -eLager
bietet zu WcihnachLs- EinkLrrfer ; reiche Auswahl eleganter Neuheiten
von MU" Glacee-Handschttheu "MW in geschmackvollen Farben , vor¬
züglichem Leder und Sitz . Alle Arten Handschuhe in bestem Wasch¬
leder, Kammgarn , Trikot . Buckskin, gefütterte Handschuhe, Pelzhandschuhe,
Dogskins, Ballhandschuhe (auch Seide, Halbseide und Zwirn) , Reit- und
Fahrhandschuhe, Uniform - nnd Serbierhandschuhe re. rc. Das Lager ist
für die Weihnachts -Saison ganz besonders reichhaltig und bietet Waren

in bekannter bester Qualität.
Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke. "H

Iß « U « I
Grosih . Hoflieferant.

Msüdirrg.
L .N8GLNK, Korbmacher,

^ Achterttsteaße T',
empfiehlt zu AM ' Weihn acht seink anssn "TH seingrostes Lager sämtlicher

Korbivareu,
"MH

von den gewöhnlichstenbis zu deu allerfeinsten, zu billig gestellten Preisen.

Arbeiter
gesucht, welche auf dem Wasser Be¬
scheid wissen , ans dauernde Anstellung
für den Betrieb des

Ewerführet : Gesch äfts zu Hamborg.
Arbeitslohn pro Tag 4 Mk ., Sonntags 5 Mk.

Ueberstnuden werden extra bezahlt,
und als Schiffer auf bewohnbaren Verdeckschuten,

in Wochenlohn 24 Mk. , Sonntags 5 Mk.
KM" Das Fahrgeld nach Hamburg wird vergütet.

Zu melden in Hamburg . Catharineüstrasze 49 , Part , hinten.
Der Verein der Emersiihrerbimse

von1874.

uksrmi

Gut gepflegte

s, Flasche von NN, bei Abnahme von IO Flaschen.

sowie Rhem- urrd Moselweine,
in tadelloser O,ua ! ität empfiehlt

Hosliefemut . >

Diedr . SüllderMvh
LangestrasteOS.

j Großes Lager
m

eekten Zokmuelrsaokvn^
als : Colliers , Krochen,

Ohrringe , Armbänder,
Nadeln , Knöpfe rc.

Granat - n . Corall-Nare«
Neuheiten in echtem Ametyst - und

Caprubin -Schmuck.
Freundschaftsringe,

sowie

in größter Auswahl.

in massiv Gold und Silber gebe nach Ge¬
wicht mit sehr geringem Wutzen ab. Gold-
Scharnirketten , mit 30 °/o 14kar . Gokd-
auflage garantiert , von 12 bis 33 Mk.,
feinste Gold - Aoubkeketten von 3 vis
2V Nil . sowie Kantasieketten aller Art,
Wickekkette « von 50 Pfg . an.

Anfertigung von Kaarketten mit Gold-
und Aoublebeschlügen von k Mk. an.

Diedr . Sündermam.
Weililwchks-Äiisstellii«g1896

bei

Flanelle in blau , grau , rot usw . und nur
krimpfreier Ware bei W . Vivtar

Mein Lagerim lluokslcins , llalbbuvlcslcins,
ssngl . l.ecler, blsulscior, lüolsslcin, psrekönklsn»
Wollstottsn , llsumwvllstosssn , llattunvn»
V/ollaksn , Lsinsn und llslbivinsn bietet stets
eine große Auswahl . vi . Meter Miv.

Für Eier und Bntter zahle
hohe Preise.

Wiefelstede.
W. Weser Ww.

Große Auswahl in
UlLÄGL LHKLKVIL,

als : Unterhosen . Unterjacken für Herren,
Damen und Kinder in Wolle und Baum¬
wolle, Flanellhemde , echt blau und krimpfrei,
Unterröcke. Noruralhemde. Parchendhemde
in verschiedenen Größen und Qualitäten.

Nicht am Lager befindlichefertige Sachen
werden schnellstens und billig angefertigt.

_
« . Welse Mv.

Zum Fest empfehle:
« siil , 23 Pfd . für 3
ststs , pr . Pfd . 50
llosinsn (Sultcmia In ) , pr . Pfd . 38 H,
Lorintiisn , pr . Pfd . 23
llirsvktiornsnlr , Oorösmum , Suevüiis usw . ,
8ekmalr , pr . Pfd . 45 5 Pfd . für 2 ^ .
Wiefelstede . W . Weser Ww.

Neu ausgenommen.
Emaillkivarea

w . Viistsr Mv.WM"
billiait bei

llapvttsn , itopttüvlisr , Mlltücksr,
Svkullsrlirsgsn,

llsnäsekukk , llincksr -KIsiliodsn u. -ILokvken
billigst bei llii . Viktor Viw.

Dicin Lager fertiger Herren - nnd
Kuaben -Garderobeu' bringe in freundliche
Erinnerung und empfehle hiervon:

Herren-Anzüge von 15 ^ an,
Kuaben-Anzüge 3 „ „
Herren-Hoscn „ 2 „ „
Knaben-Hofin „ 1 .50 „ „

Wiefelstede . W . Weser Ww.
( Anfertigung nach Mast prompt

nnd billig .^ Garnierte Damen- u . Kinder¬
hüte werden wegen vorgerückterSaison billigst
ausverkauft.

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werden am
billigsten unter Garantie ausgeführt.
/tci . Kliniker, Uhrmacher,

Haareustr. 10.
Nen - Süden - e. Zu vert . 0 Ferkel,

6 Wochen alt . Joh . Wille « »



LMant -Mllgk,
LMM -Lroschen,
Lrilllmt-Ohrriuge,

Lrillant-Ärmbälider etc.
empfehle als hochfeine Weihnachtsgeschenke in

reicher Auswahl billigst.

Mo Lsräev^ek,
Ittwekier,

Hkdeuburg, Langestraße 70.
Halte meinen anaekörten

Stier,
angekauft von Herm. Nabben in Elmendorf,
zum Decken empfohlen.

Rostrnp._ G . Hisse.
2 Blitzlampen, 1 extra fein , 1 gewöhn-

licher sehr billig abzua. Donnerschweerstr. 57.
Die rühmlichst bekannte , in allen Orten ein¬

geführte Firma M, Ksrlüsi,
L.itir?vr!8ti -«8«s L26 , nahe der Gr.
Friedrichstraste, berühmt durch langjährige
Lieferungen für Post -, Militär -, Krieger -,

Lehrer- und Beamten-
vereine, versendet die neue

hocharmige Familien-
Rähmaschine„Krone" für
Schneiderei - Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke
mit leichtem Gang , starkerBau¬
art. in schöner Ausstattung , mit
Fußbctrieb und Vsrschlußkasten
für Mark 5V . 4wöchentl.
Probezeit , 5jährige Garantie.
Handmaschinen, sow . Hand

A. First, schwere Schneider- u. Ringschiffchen-
Maschinen in allen Ausführungen zu billigen
Preisen . In Deutschland sind Maschinen an
Beamte , Schneiderinnen und Private geliefert,
können fast überall besichtigt werden; auf
Wunsch werden nähere Adressen aufgegeben.
Katalog und Anerkennungsschreiben kostenlos
franko. Maschinen, die in der Probezeit nicht
gut arbeiten, nehme unbeanstandet auf meine
Kosten und Gefahr zurück . Militär -Pueu-
matik -Fahrrader für Herren von Mk.
175 an . Damenräder , vorzüglich, Mk.
200 . 1 Jahr Garantie . Bei Entnahme
von mehreren Stücken Rabatt.

Imischmahuer
Radfahrer - Verein 1895.

Am Sonntag , den 27 . Dezbr ., in
Meyers Hotel:

VruisrZLLüiLLvIrvir
und

Zu prakt . Weihnachtsgeschenken
empfehle einen großen Posten

Tischmesseru.GMn,
vsssertmesssr mir!

Lsbtzln,
in verschiedenen Sorten, die ich eingehen lasse,

mit101o Rabatt.
Kustav Ammer,

Laugest ?. 50.

Eversten ISr Zu verk . 1 Qnene,
die in 14 Tagen kalbt. H . Deals.

Hochcdie
Harzer Hohlroller

(Lichtschläger ) preiswert abzugeben.
F . StasferS , Ritterstr . 1.

^
A . LS. « GZLMRGU.

ZG AMkl'N8ti'a886ZG.

» « « « « 8t ^
meines Wntsrlagei '8 wit sämiliekkn ^ suksiisn 6sr 8Ä80N

in mittlerer unä feinerer fertiger

im
liade ieli , um ckamit rin räumen,

Zanri deäeutenä

6u1s , kailbak -6 8totfe , riausi ' tiaft vek'Ai'bsllel.

GGOMGOGGGGOGGGSGVGGOGOGOGGGGGOG

z Goldene Ketten, Z
M gesetzlich gestempelt585 u . ^ /i °oo Feingehalt , gebe mit sehr .geringem Nutzen ab, EA
M ferner Gold Scharnierkstten mit 20 °/ , 14 Goldauflage garantiert , von 12 bis M
^ 30 feinsteDonbleketten von 3 an. ^
» NZGÄS -. 8sSL » ÄGZ ' IWS,WSS ,

Lm-g-stk- tz- G

S « « « « NSG « O « SGA » » MSKAVGSGGSK « ES

er LreMsbor -

Echte Frankfurter
Würstchen

L Paar 30 -Z, 10 Paar 2,70
B . Wenzel , Langestraße 20.

billig.
Lindenstraße 40.ff. Hohlroller

Fnufle Mollrerei-Sntter,
stets frisch, zum billigsten Tagespreis.

B . Wenzel , Langestraßs 20.
- -

sind emgetroffen.

FahrradhaMmlg,
Staustrafze 18.Kruft.

Goldene Broschen,
massiv Gold (Feingehalt gestempelt laut Gesetz),
in größter Auswahl . Es trafen hierinsehr
geschmackvolle , neue Muster ein , und
empfehle solche zu wirklich sehr billigen Preisen.

Goldene Armbänder, goldene Ohr¬
ringe , goldene Manschettenkuöpfe,
goldene Chemisettknöpfe empfehle als
geeignete Weihnachtsgeschenke.
Otto Bardewyck,

Juwelier,
Oldenburg, Langesiraße 70

!Einige Röder 96er Modelle unterPreis.
Wild-, Geflügel- und

Gemüsehandlung,
Krzrwicksiraßs 3i § .

ZiUll Festbedars empfehle:
Hasen , Gänse , Mast-Gnteu , Pttter , Hühner und Küken,
fernste Plock- n. Cervelatwrrrft, sowie HoMmdischerr Rot-,
Wirsing- , Rosen - n . iialien. BlztmsnZohl, alles in schönster
und feinster Ware. Versand nach allen Gegenden ! !

Um mllcn Anforderungen meiner werten Kunden Nachkommen zu können , bitteIM.
ich die mir zugedachtm Aufträge schon jetzt zukommcn zu lassen. A- G-

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle meine vorzüglichen

Fahrräder.
U. IsWMPdMM,

gegenüber dem HlatHause. _

6«oeg 8töv«e,
KIss, k'oersüan u . Steingut.

Langestraste 75.

«- o ^ / 4- - - -H

Empfehle zu
Weihnachts-

Einläufen
in großer

Auswahl und
niedrigen
Preisen:

Isksl- unä
llsssss-
es>vios,
Viissob-
8krv !68,

rigueon unü
kiippsnvdvn,
WsnlitsIIör,

Kovelkn,
vsoüelssiclöl,
I-iqusue- unä
Wkinssrvioe,
stänrlkismpvn
Ltelliampsn

rc. rc.

C
.

G
. Ksars.

Delikatessen - , Fisch- , Wild - und
Geflügel -Handlung (Oldenburg i . Gr .).

— (Telephon - Anschluß 39 ), —
empfiehlt

znm Festbedarf:
I 'risvüo Ilelillanlan , L Stück 4ffz— 7 ./F.
Ichiselr« NsliLivmtzr L Stück 7 —14
Rsbblätttzr L /̂g 60 «) .
SechMLltirkmileu L Vs '̂8 1
SvlimultiiÄemerper Stück 12—20
Hasen in Pell per Stück 2—3
Unsen , nbK'eslreit't , per Stück 2 V4—3 ^ .
llnseu , tertiA- n-tzspieiet, per Stück 3—4
llissiM Oänse per Vs ^8 60—65 -H.
Oberlänll . Oänse per Vs ^8 66 —70 -H.
Vierläntler Oänse per Vs ^8 72—75
k'ette kuterlrälrne per Vs ^8 95
b'stte kuterliülrner per Vs ^8 100 <).
Kapaunen per Stück 2 Vs —3 Vs
l 'rnnL . kvnlnräen per Stück 5 — 8
llnmbni'K'er Küken per Stück 100 — 110
I'enles per Stück 1,40 —2 '/4
8nppen -Ml !ner per Stück 1,30 —2
Onts-^nteu per Stück 2 — 2 Vs -E.
Ivette ZInst-liuteu per Stück 2Vs —3 ^8.
Nölimiseüe Ichsnnen L Paar 7 Vs
Kii'Iievilä L Paar 4 Vs -TL.
Kaselliülmsi ' per Stück 1,40
Leüneeünlrnei ' per Stück 1,20
^Vslllselmepke » per Stück 3 Vs -E.
Lebsntlo lrvlsteinisolie Karpfen per Vs

100 —105
Devenrie Lpie^elknrM » per Vs ^8 HO
Isbenäe I'.iesiKe Karpfen per ' ,0 llc- 90 H.
Kebenlle 8eI>Ieie per Vs ^8 120 -Z.
Ksbenäe llevüto per Vs lrF 60 —70 H.
lleüenüe Nnelilvrellsn per Vs >18 4 Vs -
I 'riselie 8tei »bn11 per Vs ^8 100 —120 ^ .
Kriselie 86e^uu§«n per Vs ^ 8 130 —140
Ichisvlren 8nnünit per Vs i<8 50 — 60
1'riseüen länelis per Vs ^8 1 - 2 ./L (nach

Qualität).
I 'risvlre 8elrellüseüs per Vs ff8 16 - 20 -̂ .
büiseüen Llb-Kuvinr per (V llx 4 . H.
I 'riselien Lstrneünn-Knviur per Vs ^8

9—10
Knxesalr. Ilstrseünn-Knvinr (Nalassol)

per Vs ^8 13 — 14
Kriseüe bell. Unstern 100 Suick 16
Kedenile llnwrnerper Vs ^8 2,40 —2,50
Imbeuäe Krebse per Schock 2 '/s —3 '/s
I 'riselien Kopt

'- null Kuäivien - 8nlst,
kriseüs Lunnns , Istelvbst in grosser ^ ns-
vvakl, bübeeker ZlnrLipnu van 60 dis
15 ^ per Stück, Zlnrripnnmasse per Vs
1 b'rüllslüekskörbe mul krueblkörde
von 3—30 per Stück,

NV " AttswärLige AnsLrägs finden
prompte Erledigung.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: I)r. Max Zwickert, für den lokalen Teil rc . : R . Eckert, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars. Sämtlich in Oldenburg.
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